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OMcher Zeitung.
^ , " "M«a» ionsvre t» - M i t V o t t ve r i r n d u i i l , : aanzjäyrig 30 X , halbjährig 15 X. I m Kontur: ganz- ^ Die «Uaibachcr Zeitung, erlchemt täglich, mit Ausnahme der Sonü n»d Feiertage, Die Administrat ion befindet
" '» ü« l<> halbMr ia 1l l i ssür dir «usteUung ms Haus gaimälnig 2 X. — Inscrt ionSgebühr: ssür Heine ? sich ttoi'nrekplah Nr. 2 . die Mebaltion Dnlmatingasse « r . i u . Sprechstmiden der üiedaltiul! vun « bi« io Uhr

Inserate bis zn 4 Zeilen 50 d aröftere per Zrile 12 d : bei öfteren Wiederholungen per Zeile l i l>. " vulmiUagö. Unsranlierte Briefe werden nicht angenommen, Mamislriple nicht zurüilgestrM.

^ ^ Der h. Feiertage wegen erscheint die nächste
^ ^ s i u m m e r Dienstag, den 13. Juni.

Amtlicher Teil.
b l u ^ " 8. Juni 190b wurde in der l. l. Hof- und Staats-
1,,'s, das IX. Stück der polnischen, das XXI . Stück der rumä-
jl""?,. das XXV. Stück der böhmischen, das XXVI I I . Stück der
x„h Elchen, das XXXI . Stück der italienischen und slovenischen
bl»t> ^ X l l . Stück der slovenischen Ausgabe des Reichsgesetz-
! ^ ^ ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Teil.
Schweden und Norwegen.

^ Die Union SchlvedeiiS und Norwegens, die
^ ."Uhrc 1814 geschaffen w^urdeil, ist dlirch die
N l ^ ^ ^ llorlvegischen storthings als auf-
^ ^ l und gelöst erklärt worden. Damit ist in
v , streite beider Staaten, der nnn schoil fast 15
ltet> ^liuert, eine entscheidende Wendung einge
j ^ ^ - ^m Jahre 1k!K) gab ein von der norwegi
c>b ^"^ l^rnng eingesetztes Komitee das Gutachten
zir'll' ^ ^corlvegeu zur Wahrnng seiner koinnler
,^ ^ und maritinien Interessen ein selbständiges
^ulatswesen haben niüsse. Der Reichstag faßte
h'^u (Gutachten entsprechende Beschlüsse, die aber
>d'. ^önig annulliert wurden. I m Jahre 1«!)5
h^ ^u Komitee zur Revision der Unionsbezio
husi?̂  Angesetzt, seine Arbeiten hatten aber kein
W " Ergebnis. Taranfhiil wnrde cine schlve
d^^^n wegische >tummission mit der Erörterung
^'^"nsulatsfrage allein betraut, die Frncht ihrer
b^^^uilgen ^ ^ . das vorläufige Übereinkonunen
A l > ^ ' -^ärz 1!>l).i, iir dem die Errichtung eines
^ fluten norluegischen Kousulatsweseus im Priil-
k^!^cslellt lrmrde. Das Übereinlonnnen erhielt
,liz5 ^or Weihnachten UiM die Ullterschrift des
I l ^ ^ - ^ l m legten sich die Regierungen der beiden
l ^ slander gegenseitig Entiviirfe fiir die „gleich-
ei^^uen besetze" vor, aber man konnte sich nicht
M^ / .M l0 am l. Fcbrllar ll)<>5> wnrden norwe-
^^sr i ts die Verhaildlungen abgebrochen. Der
^ ^ u ^ d,,, 5 ^ ^ . ^ ^folgte Vernlittlungsvor-

schlag des.^ronprinz-R'egeilten lvurde vonNorwegen
abgelehnt lllid das Storthing nahm einhellig das
Konfulatsgefetz an, das am 1. April N)00 in Wirk-
samkeit treten soll. Am 27. Mai lehnte K'öilig Oskar
jedoch die Sanktion dieses Gesetzes ab, worauf sich
die norwegischen Staatsräte jedoch weigerten, die-
sen ablehnenden Beschluß des Bönigs gegenzuzeich-
nen, nnd ihre Demission gaben, die aber vom
,>iönig nicht angenommen wnrde. »Damit war der
Streit in eine aknte Krise getreten, die das Stor-
thing durch seinen Beschluß vom 7. d. zu lösen
suchte.

Der einstimmige Beschluß wird ill nahezu
sämtlichen Wiener Blättern zum Gegenstände der
Erörternng gemacht.

Die „Nene ^reic Presse" weist darauf hin, daß
König Oskar ein musterhafter Fürst gewesen sei,
der sich stets in den Schranken eines konstitutionel
len Monarchen gehalten habe lind immer bemüht
gewesen sei, sich das Vertrauen bei der von ihm
regierten Nation zu erwerben. Aber der Einfluß
persönlicher Tngenden und Vorzüge eines Königs
sei verhältnismäßig gering, wenn der Trieb zur
Selbständigkeit ein Volk aus einer verhaßten Ge-
meinschaft hinansdrängt nnd ein innerer Gegensah
zwischen den natürlichen Wünschen des Landcs und
der Dynastie entsteht. Anch Holland und Belgien
mnßten auseinanoergehen, weil sie sich gegenseitig
haßten und die ewigen Reibnngen nur durch voll-
ständige Trennnng aufhören Wnnten. Zeige sich da
nicht ein Naturprozeß, der alle dualistischen Staaten
alislöst^ König Oskar habe protestiert. Werde es
bei dieser papierenen Verwahrung bleiben oder
drohe der Menschheit das furchtbare Schanspiel
eiues Bruderkrieges?

Das „Neue Wiener Tagblatt" meint, der Pro-
test, den völlig Oskar als Antwort ans die, an ihn
gerichtete Mitteilung des in Ehristiania Vorgegan-
geilen all die dortige Legierung richtete, läßt nicht
daranf schließen, daß er den ihm gezeigteil Aus-
weg, einen jüngeren Prinzen znm König eines
ganz selbständigen Norwegen zu inachen, akzeptie-
reil werde.

> Die „Zeit" meint, die skandinavischeKrise sei
'unseren Staatsmännern ein Memento, das nicht
unbeachtet bleiben möge. Schweden und Norwegen
sind heute auf dem Ende jenes Weges angelangl,
anf den die österreichisch-liiigarische Negierungs-
kuilst unsere Monarchie vorwärts drängt.

Das „Neue Wiener Journal" hält bei der
»ichts weniger als feindseligen ^orin der norwe
gischen Beschlüsse sowohl in bezng anf den König
als anch auf das schwedische Volk noch nicht die
Wahrscheinlichkeit für ausgeschlosseu, daß es zu
einem versöhnlichen Abschlnsse dieses Verfassungs-
konflikts kommen werde. Die Nachrichten von einer
Union mit Dänemark nnd von der Möglichkeit eines
Krieges zwischen den beiden vereint gewesenen
Völkern seien daher vorläufig bloß als Kombina-
tionen anznsehen.

Das „Illnstrierte Wiener Ertrablatt" meint,
die Ehe zwischen Schweden lind Norwegen sei vom
ersten ''lngenblicke an unglücklich gewesen, da sie
alif unbestimmten zweideutigen Gesetzen beruhte
und der Mischling zweier Dichtungen, der konser̂
vativen nnd demokratischen, entsprang. Der König
könne nun nicht mehr zurück,

l Die „Arbeiterzeitung" findet, daß die Norwe-
ger der Welt ein Vorbild gegeben haben, wie mit
veralteten und schädlicheil Negiernngsformen auf-
zuräumen sei.

Der Krieg in Ostasien.
I n informierten rnfsischen Kreisen empfiehlt

man, wie alls St. Petersburg gemeldet wird, ge-
genüber den sich neuerdings äußernden Hoffnungen
auf Beendigung des Xtrieges in Ostasien die be-
stimmtesten Zweifel. Es sei bisher absolut kein An-
zeichen vorhanden, daß der Entschlnß des Kaisers
Nikolaus zur Fortsetzung des Krieges bis znr Er-
zielnng eiiu's mit der Würde und Ehre Rußlands
vereinbarten Friedensschlnsses ills Schwanken ge-
raten sein soll. Es fehle aber anderseits bisher
auch an Symptomen dafür, daß die japanische
Regierung von der Unmöglichkeit einer anders ge-

Feuilleton.
^echenland, die Inseln und Kleinasien.

^Nlieiung an die Reisen des Nrchäologeulongresscs zu
Athen 1W5.

Von Z r . Ot to I c l « k e r .
^ (Fortsetzung.)

^ ^ blclseitig auch die Anregungen waren, die
,̂'ld ^ Ttadt und ihr ^eben boten, so wäre das

' ^ brich unvollständig geweseil, wenn man sich
>ll̂ .Uch eine Vorstellung von der Landschaft ver-
>̂i ̂ - Dieseiil Zwecke diente ein Spaziergang auf

^ / ' . t a b e t t us. Dieser stolze Felsgipfel, der
"! t^ "bar alls der Stadt bis '277 Meter aufragt,
l l ^ " jciner scheiubaren Unzngänglichkeit gerade
^ '̂ feilsten Seite ans beqnemen Wegen zn ge-
l>>itz. u. H ^ ^ überblickt von hier die, Ebene nahezn
^ "spelter Höhe der Akropolis. Die niedrigen,
^ >̂l , '̂u Hügels die, aus der C-bene, allfragend,
^ o i , ^ ^^ ' ^adtgründung gegeben habeil,
^sich ^ " ' ""itlich sichtbar, der alteil '.'lilsiedlung,
>̂i'lb<! '^ ^^'" Schutz dieser Hügel gestellt hat, ge-

^thi"' braucht die Neustadt Platz und dehnt sich
X , 'un'h Norden aus. Geradlinig führen
M. g '"u Straße, ganz im Sinne der langen Mau-
" h i / 7^' loohlgegliederte Halbiusel des Pirälis
!^>^' !"^seits aber tauchen aus dein Meere die

' M ^ h " l und kleineren Inseln und noch weiter,
2>' "^ö Peloponnes ailf.

°"dm"f> 'st eiil großes klassisches Gebiet, das anch
M .,/latur schoil zu großerVlüte voransbestimmt
Ill^'si^'icht^t erscheint. „Die von <l̂> Inseln er-
! ^ "nntteil der insel- lind hafenlosel, ^iiisten-
^ls^.^'legeue Bucht Volt Athen ist durch viele

'̂  ^cdingungeil ausgezeichnet. So sehr auch

die Zeiten der Blüte mit Zeiten des Verfalles ab
gewechselt, haben, hat sich immer am saronischen
Golfe der Brennpunkt des maritimen Bebens
Griechenlands und damit der griechischen Knltur
befuiiden. Die geschichtlich wichtigsten Städte und
Landschaften liegeil alle linl oder nahe diesem am
reichsten gegliederten Teile des Bandes. Hier muß
naturilotweudig die Hallptstadt Griechenlallds lie-
gen und damit den Eharakter einer Seestadt tra-
gen." (Th. Fischer.)

I m Nordosten fällt der Blick auf den P en -
t e l i k o n , desfen lveithin sichtbare Steiilbrilche ill
der Sonne glänzen. Er ist unser nächstes Ziel. Mail
fährt gewöhnlich zn Wagen bis Kharvati anf der
Straße, die, den Pentelikon im Sudel, und Osten
nmgehend, nach Marathon führt, oder man benutzt
die Bahn, die den Berg im Westen nnd Norden
umfährt, bis zur Etation Amarusi. Von beiden
Orten kommt man auf guten Straßen zum Kloster
Penteli, von wo wieder gute Wege zum Gipfel des
Peutelikou M M Meter) hinaufführen. Wir be
nützten die Bahn, die langsam die ansteigeude
Ebene hinauffährt-, wir fuhren aber noch etwas
weiter bis Kephisia. Zwischen den lieblichen Gärten
nnd Anlagen, an Villen nnd Hotels vorbei führte
die Straße lind wand sich langsam den sanft ge-
neigten Abhang hinauf. Wir erregteil in dem klei-
nen Orte einiges l̂nfsehen', mein freund uud Wan-
dergenosse durch seine grünen Kniestrümpfe lind
den Rucksack, ich durch Rucksack in^d Wettermantel,
dlirch meinen eisenbeschlagenen Stock und mein
blondes Haar. Und in der Tat kann ich mich nichi
erinnern, jemals in Griechenland oder auf den I n
selii einen Bloildkopf gesehen zn haben. Nach einer
Wandernng von ein nnd einer halbeil Stunde wa
ren wir mitten in den Steinbrüchen. Hier nahmen

wir einen jnngen Burschen anf, der nns znm Gipfel
führen sollte, denn nun gibt es keinen Weg mehr.
Unter einem Baume wollten wir eine kurze Stär-
knngsrast halten, aber der Führer brachte nils über
ein Blockgewirre an eine herrliche Qnelle. Zum
erstenmal nach zwei Wochen bekamen wir wieder fri-
fches Wasser lind nengestärkt begannen loir das Klet-
tern über die losen Blöcke. Der Aufstieg ist ja weder
gefährlich, noch anstrengend, aber die gänzliche
Schattenlosigkeit und die kräftigen Sonnenstrahlen
machteil sich hier anf der Südwestseile des Berges
ill der Zeit von l l bis 2 Uhr recht bemerkbar.

Die Aussicht ist Überwältigelid schön, vielseitig
uud lehrreich. Ganz Attika liegt als Reliefkarte da:
die Ebenen von Athen, von Marathon und die
Mesogea umgeben den Berg nnd überall mahnen
große historische Nanien all die Bedentnng dieses
Erdenslecks. Ein Hügel verdeckt den „Soros" alls
dem Schlachtfelde von Marathon, aber dort mnß
er liegen; dort lag Dekelia, dort ging der Übergang
von Pylae nach Theben; da liegt Spata, dort Me-
nide, beide durch ihre Knppelgräber berühmt. Weit
nach Millelgriechenland könnte man seheil, ständen
nicht Parnes lind Kithäron mauergleich da. Über-
rascheild und großartig ist aber der Blick zurück:
I m Südosten, Osten, Nordosten und Norden: —
alles Euböa, die nngehenre gebirgige Insel, über-
ragt vom Hagios Elia nnd Delphi, dessen stolzer,
tief herab beschneiter Kegel l17-M Meter) das
ganze Landschaftsbild im Osten beherrscht. Darüber
hinaus, herum, überall tief eingreifend, das Meer,
vielgestaltig, vielfarbig, rnhig in seiner Fläche,
neben den steilen Inseln nnd den Bergen des Fest-
landes. Kein Ton schallt ans der Tiefe, kein Wort
wird gewechselt; nn'ttagsheiße Stimmnng liegt
über der Landschaft: Pan schläft. (Fortsetzung folgt.)
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arteten Veeildiguilg dor Feindseligkeneu bereits so
lveit durchdrungen sei, uiu die FriedeilsbedinguU'
gen dclnentsprecheild zu gestalteil. ?lel>e Mißerfolge
Rnßlailds auf dem lllandfchlirischen Kriegsschau-
plätze, auf die mau sich bei allem festen Vertralien
zu der ^triegstiichtigkeit des russischen Heeres und
seilles vou Zuversicht erfüllten Oberkommandos
angesichts der beträchtlichen Überzahl des tapferen,
knegsgeluaildteil uud durch Erfolge moralisch ge-
hobenen Gegners ssofaßt nlachen zu müsseu glaubt,
würden keine Änderungell dieser Dispositionen und
der sich daraus ergebenden Sachlage herbeiführen.
Es lvird eben an der Überzeugung eines schließt
chen, dell Abschlliß eines Friedens der gekennzeich-
ncten A r t ermöglichenden Erfolges der russischen
Waffen unerschütterlich festgehalten, sobald nur ein-
mal das numerische Verhältnis zwischen beiden
Armeen durch die weitere Entwicklung de5 Krie-
ges nnd die aufs äußerste zu spannenden Anstren-
gungen der rnssischeu K'riegsverlvaltilng ausgegli-
chen sein wird.

Politische Vlelierftcht.
L a i b a c h , 9. Juni.

Das „Vater land" registriert mit Befriedigung,
daß die kurze Session des b ö h nl, i s ch e n L a n d
t a g e s ohne Unfall verlaufen sei. Daß der Statt-
halter in der Lage war, gewisse Vorlagen für die
Herbstsession anzukündigen, zeige, daß sich die
Ehanl'cn dcr Verständigung erheblich gebessert ha-
ben müssen. — Die „Deutsche Zeitung" ist eben-
fal ls vou (Genugtuung erfüllt, daß die Verhand-
lungen des böhmischen Landtages glatt nnd rasch
vonstatteu gingen. Dieser Erfolg gewiunt an in-
nerem Wert noch dadurch, daß unleugbar auch in
politischer Hinsicht jene Erwartnngen in Erfü l lung
gegangen sind, die man auf die kurze Session des
böhmischen, Landtages geseht hatte.

Unter den vielen freundlichen Kundgebungen,
welche dem deutschen Reichskanzler, Fürsten V ü -
l o w, zu dcr ihm vom dentschen Kaiser geworde-
nen, außerordentlichen Auszeichnung von leitendcn
Staatsmännern zngekommen, sind, befindet sich,
wie aus Verl in gemeldet wi rd, anch ein sehr war-
mes und herzliches (Mickwnnschtelegramm des
k. und 5. Ministers des Äußern, Grafen G o I u -
ch o w s k i .

Ans London, H. Jun i , wird gemeldet: Venn
Frühstücke in der (Guildhall gedachte K ö n i g A I -
f o n s in seiner Antwort anf die Rede de? Lord-
mayors der, Sympathien zwischen England und
Spanien, welche Länder Jahrhunderte hindurch in
engem Verkehre standen. Er beabsichtige jetzt ernst-
lich, ein friedliches, vollständiges und immerwäh
rcndes Einvernehmen herbeizufiihreNs verbunden
mit politischen nnd kommerziellen Vorteilen, die
am meisten geeignet sind, die altüberlieferten
Freundschaftsbaude zwischen den zwei Völkeru noch
enger zu knüpfen.

Die vou der b u l g a r i s ch e n Regierling im
Vorjahre in Frankreich bestellten drei T o r p e d o-

b o o t e silld, wie man aus Sophia meldet, in zer-
legtem Zustande anf dem Landwege, in Varna an-

I gekommen. Zugleich sind einige französische I n -
strultoren eingetroffen, welche die bulgarische Ma-
rineluanuschaft im Dienste und ill der Manipula-
tion mit den Torpedobooten unterweisen sollen.

Ans M o s k a u wird berichtet: Die Versamm-
lung der Z e m st v o - M i t g l i e d e r und Stadt-
häupter beschloß, eine Abordnung von zehn Perso-
nen auszuwählen, um eine Adresse dem Kaiser
Nikolaus zu überreichen, in, der die sofortige Ein-
berufung von Volksvertretern zur Eutscheidung der
Frage über Krieg oder Frieden befürwortet wer
den soll.

I n einer Besprechung der durch den Sturz
Herrn Delcass6s entstandeneu Situation nimmt
das „Fremdenblatt" an, die französische Negie-
rung werde nunmehr in bezug auf die m a r o k -
k a u i s ch e A n g e lege u h e i t eine Verstäudi
gung mit Deutschland suchen und nachholen, was
Dekass^ unterlassen hat, so weit es sich eben nach-
holen lasse. Delcasst"̂  habe seinerzeit erklärt, es wäre
eiu Wahnsinn, in Marokko ein anderes als ein
friedliches System zu, befolgen. Der bedanke war
richtig; aber die Turchführuug tonnte nur gelin
gen bei vollendetster Vorsicht nach allen Seiten
hin — sowohl der marokkanischen Regierung, wie
dem Volke, wie Europa gegeuüber. Daran hat es
der französische Minister fehlen lassen lind darum
ist der stolze lind kunstvolle Bau, den er plante,
zusammengestürzt. Das Werk gehörte zu den schwie-
rigsten nnd delikatesten — und es ist nicht geglückt.
Der deutsche Reichskanzler aber wird nach seinem
marokkanischen Erfolge feine Standeserhöhung mit
doppelter Befriedigung entgegennehmen. — Die
Einladung zu der vom Sultan von Marokko für
Tanger vorgeschlagenen, Konferenz znr Beratung
seines Programmes der ill Marokko einzuführen-
den Reformen ist an alle Teilnehmer der Madrider
Konferenz von l ^ l ) ergangen. Letztere war von
folgenden Staaten beschickt: Osterreich-Uugaru,
Belgien, Spanien, Vereinigte Staateil, Frankreich,
England, Schweden-Norwegen, Italien, Holland,
Marokko, Portugal. Sie begann am 4. Juni nnd
endete am .5. Juli mit der Annahme nnd Unter-
fertigung einer achtzehn Artikel umfassenden Kon-
vention. Überdies wurde ein Marokko die Eiufüh-
ruug der Religious- und (Gewissensfreiheit emp
fehlendes Memorandum von den Konferenzteilneh-
mern mit Ausnahme, der marokkanischen Bevoll-
mächtigten gefertigt.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n e v i e r f a c h e S o n n e . ) Der alte

John Herschel beschrieb in einer seiner unzähligen
Veröff^ntlichnngen den Kastor, den einen der beiden
großeil Himmelskörper im Sternbild der Zwillinge,
als den schönsten nnd größten Doppelstern des nörd-
lichen Himmels. I l l der Tat hatte d?r Pastor oder wie
er ill deil SternverzeichnisN'n gewöhnlich heißt, Alpha

Geminorum, schon sehr früh die Aufmerksamst ^
Himmelsforscher auf sich gelenkt und bereits Äram^
hatte im Jahre 171.^ Messungen des Doppelst^'N?"'
gestellt, so daß dieser sich feit fast zlvei Iahrhundew'
unter Beobachtung befindet. Trotzdem sind seinc ^
Hältnisse teilweise noch ganz unsicher, namentlich t)l
sichtlich der Vahncn. in denen sich die beiden Ha»^
sonnen umeinander bewegen. Die größten S a ä M ' ^
können anch nicht mehr sageil, als daß es hoffen"'
i i l den nächsten zehn oder zwanzig Jahren t l ^ " ^
w^rde, eine gcuügende Aufklärung über das P l ^ .
volle Gestirn herbeizuführen. Nun hat sich aber ""^
lerweile die Kenntnis des Steriles noch nach ander
Seite hin verschoben. I i n Jänner 1«W entdeckt " ^
lich der Astronom Äelopolsky an der bcru'lM
Sternwarte zu Pulkowa bei Petersburg, daß / .
schwächere der beiden Sterile, aus denen man ^
>iastor bisher allein zusammengesetzt geglaubt ha '
wieder ein Doppelstern ist, dessen Elemente s^ "
großer Geschwindigkeit umeinander bewegen n'U^,
Tiese wichtigen Beobachtungen wurden mit Hilfe l -
Spektroskops gemacht. Noch neuere Untersuch«"^
mit den bestell Instrumenten dieser Art haben w^ , ,
hin die überraschende Tatsache enthüllt, daß anch ^
hellere Hanptsonne wieder »loch aus zwei >^ '^
besteht, so daß also der Kastor mindestens als "
vierfache Eonn^ des Firstcrnhnnmels zn be t ra f
ist. I m Spektrnm hat man übrigens die Link'" „.
Hnignesiums nnd anderer Metalle nachgewiesen"
rend Helinm, eines der Hauptelemente unserer 6c»l
dort zu fehlen scheint. ,,)

— ( D i e W u n d e r d e r T e l e g r a p h , ,
Die Telegraphie ohne Draht leistet den Japaner»"
Tage ungeheure Dienste. Die Telegraphie wit 6" <,
ist aber auch »licht ganz zn verachten; obwohl s i ' . ^
llninod^ril ist, hat sie doch vor knrzem einen j n ^ ! ^
Händler auf Dscherba (Insel ml der Klüfte von TU>^
in origilleller Weise ans der Patsche gezogen. ^ .
Händler pilgerte in Gesellschaft eines Esek'iB °..
Ven-Gardail llach Zarzis, als er auf der Landst^
vo>l zwei Arabern überfallen wurde. „Das G ^ ^ „
das Leben!" brüllten sie ihn nach guter alter ^ ,
berwÄsc an. Der Überfall fuhr den, Händler so "'>,,
Glieder, daß er das Grautier stehen ließ nnd iw ^
nnf die nächste Telegravhenstange kletterte und ^
Leibeskräften zn schreien begann. Er jammert, >
deil Himmel znm Zeugen, seines Unglückes an, >^,
lim Hilfe und zitierte, als wenn der Offizier ihn ^
ren tonnte, den Kommandanten der Station "^,
Gardail herbei. Bei diefem Gebaren des armen I ^ „
wurden die Araber, die zwar für das West'n dcs ^
graphen nicht das richtige Verständnis hatt?n, " ,,
doch wußten, daß die Elektrizität Wunder tnt, ^ ,
eiileln panischen Schrecken befallen. Sie s a h ^ ,
Geiste schon die ganze Garnison voll Ben°GardaN f'̂
ailri'lck^ll. Daruili banden sie den Esel mit ! ^
Fracht an die Tclegraphenstange, loarfen sich ^ .̂
dell. baten den Inden unl Glladc und beruhigte» ^
erst, als der Händler anf ihre Bitten dem O!"?
anf demselben telegraphischen Wege Gegenbefehl
geben hatte.

Goldene schranken.
Roman von M . D ie rs .

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Dranßen strömte der Regen. Klatschend schlug
er anf dem Hofe nnten auf, nud durch das schmale,
ausgemauerte Rinnsal, das an der Teite entlang
lief, stürzten die Wasser vorüber.

Nebenan schliefen die l inder . Magda saß noch
in der Tchnlstube beim .Mrrigieren der Hefte. Un-
ten war große (Gesellschaft. Hin nnd wieder, wenn
eine Tür geöffnet wurde, fchwoll das dumpfe
Bransen momentan an, um gleich wieder zu er-
sterben.

Da klopfte es. Magda sslaubte, es sei das
Dienstmädchen mit ihrem Abendbrot, und sah er-
staunt auf, als Hugo dicht neben ihrem Tchultisch
stand.

Das Regenlicht, das dnrch die Tcheiben kam,
war grau, aber noch hell genng, nm alles dentlich
erkennen zn lassen. Hngo aber, all die blendende
Velenchtnng der uuteren Räume gewöhnt, mußte
eist mit den Augen gegen diese Veränderung an-
kämpfen.

Er war im Gesellschaftsanzug, sein Gesicht
war rot von dem genossenen Wein nnd die Haare
klebten ihm an den Tchläfen. I l l seinen Augen lag
ein unsteter Altsdruck.

„ S i n d die Kinder schon zn Vet t?" fragte er.
Magda war aufgestanden, unrnhig gemacht

durch sein seltsames, unerwartetes Erscheinen.
„ J a , jeht sind sie sicher vor Ih ren Tücken!"

sagte sie mit etwas crzwnngeneni Scherz.
E r ging nicht darauf ein. Langsam zog er

einen E tuh l heran und setzte sich.

„Ich darf doch?" fragte er. „Unten — die
Leute alle —es ist direkt laugweilig. Darf ich mich
nicht ein bißcheil ausruhen?"

Die unbestimmte Unruhe in Magda wuchs,
aber sie gab ihr immer noch ein scherzendes Ge-
wand.

„Nein, Herr Schling, das geht wirklich nicht.
Ich habe nötig zn tun. Und außerdem gehören
Sie nach nnten."

„Scien Sie doch nicht so streng", bat er. „ I m -
mer grausam gegen mich. Und ich gäbe mein hal-
bes Lebeil, wenn Sie mir ein bißcheil gut wären.
Aber das wird wohl nie kommen. Ich bin Ihnen
abstoßend."

Magda, stand noch immer. Eine Verwirrnng,
grenzenlos ill ihrer Neuheit, erfaßte sie.

„Was reden Sie nur?" stammelte sie.
Er stand langsam auf. „Haben Sie denn noch

nie gemerkt, wie lieb ich Sie habe?" fragte er.
„Magda, weißt du es nicht, wie rasend, wie über
alles — "

Vor seinen ausgestreckten Händen wich sie jäh
zurück. Was sie empfand, war uur das Eine, das
Einzige, daß sie allein war mit dem Manne, dessen
Angeu, sie ansahen, so glühend, daß ein, wildes
Graueil sie erfaßte.

„(^eh'il Sie hinaus! Geh'n Sie hinaus!" rief
sie außer fich. „Hier ist kein Plah für solche Ge-
ständnisse. Geh'll Sie fort! Bitte! Geh'u Sie fort!"

„Ich gehe nicht!" sagte er in halbem Flüster-
töne uud trat näher. „Magda — du liebst mich ja
auch — sei doch nicht so schen — verstehe düch; das
Glück ist es, das zn dir kommt — "

Scholl beugte er sich über sie, sein Atem flog
über ihr Gesicht, da riß sie sich los uud mit einein
einzigen, kurzen schrillen Aufschrei stürzte sie an die

Klingel. Aber ehe noch ihr Finger, den >wops
rührte, hielt sein veränderter Toil, sie znrua- ^

„Tll i l Sie es nicht, Fränlein Magda, n'l! ^
scholl. Aber ich verzweifle noch nicht/An a"^„
Stelle, wo nnd wann, es Ihnen lieber ist, iin^ > ,̂i
I h r junges, geliebtes Herz sich erst daran a/w^.
hat, nicht mehr frei zn sein, dann will ich >^>,!,
kommen lind wie ein Bettler um mein Muck s^
Verzeihen Sie mir, wenn ich Sie erschreckte. ^

Er war zu ihr getreten, uur leise bcrn^,
seine Lippen ihre Hcmd, dann nach einem "«
laugen Vlicke ging er hiuaus. . ^

Magda blieb zurück in einer vollstän^,,
Fassungslosigkeit. Noch wirtte Schreck lind lV^l
so übermächtig in ihr, daß sie am ganzen ^ ^
zitterte. Kaum tonnte sie einen klaren O^"
fassen über das, was geschehen war. . , /

Langsam trat sie ans Fenster. Nocl^U' ,̂1
strömte der Regen, und das Stückchen P"'^!
das die hohen Gebäude rechts und links ft"^
war in blan-graue Färbung gehüllt. , ,A

Sie sah das alles mit haarscharfer Deutlw^,
was sie doch in diesem Moment gar nichts ̂ ^ „ ' ,
Die vorüberschießenden granen Wasser^'.",^
ausgemauerten Rinnsal, all die eintönige FlN ^ i
ill Luft lllld Himmel und es vcrwob sich " " ' , ^
Erlebeil dieser Stunde so unzertrennlich, l " ' ^
es in der Erinnerung später nie wieder da"
trennen vermochte. «f

Das nilwillkürliche spontane Granen, H ^
bei der ersten Annäherung dieses Mannes l'^,,^
hatte, saß ihr noch ill allen Nerveil. Ihre ^
schlugen anf einander wie im Frost. /

Endlich raffte sie sich gewaltsam z»s""
Sie zwang sich znm klaren Denken.

(Fortsetzung folgt.)
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-— ( E i n K l e i n bah n i d y l l ) schildert der
„Vielefelder Gen.-Anz." Der Zug, der « Uhr 55
Minute» abends von Enger nach Bielefeld fährt, zer-
liß diesertage zwischen Enger und Pödinghausen bei
einer Steigung, woraus der Vorderteil des Zuges
weiterfuhr und der zweite Teil des Zuges auf der
Strecke stehen blieb. I n der Zwischenzeit von andert-
halb Stunden, bis eine Rejervemaschine von Enger
den stehengebliebenen Teil deo Zuges nach Bielefeld
schieben tonnte, hatte die Reisegesellschaft ein freudi-
ges Ereignis zu begrüßen, indem eine mitreisende
Frau, die fich i l l ein benachbartes Haus begeben hatte,
eines munteren Knäbleins genas. Eine Feuerwehr-
tapelle, die auf dein Zuge aus Eugor, wo Feuerwehr-
fest gefeiert worden war, niitfuhr. bewiütonunnete
den neugeborenen Wehrinanll mit feierlichen Iubel-
klängen und gab der festlichen Stimmung der ganzen
Reisegesellschaft den fröhlichsten Ausdruck.

— ( D a s b r a v e L i e s c h c n.) Lieschens Kana-
rienvogel ist eingegangen: um das Kind zu trösten,
hatte die Mutter das Tierchen ausstopfen lassen. Als
Lieschen das Vögelchen wie lebend auf einem Baum-
äslll>!l wiedererhielt, rief es voll Jubel durchs Haus:
«Unser Hänschen war tot und ist wieder lebendig ge-
worden!" Und zur Großmutter lausend, die gerade
trank im Bette lag, sagte es leutselig: „Großmütter-
chen, wenn du stirbst, lassen wir dich auch ausstopfen!"

— (K i n d e r m u n d.) Der „Nhein.-Westf. Ztg."
wird geschrieben: Der Lehrer fragte in der Schule:
..Wie viel Sinne hat der Mensch?" - Emi l : «Sechs."
— Lehrer: „Falsch." — Hans: „Neun." — kehrer:
..Ialsch." - Ernst: „Elf." Den Lehrer verläßt die
Geduld, er gibt Ernstchen einen Klaps und stellt ihn
vor die Türe. Der zu spät kommende Heini findet den
Freund weinend auf dem Korridor und erkundigt sich
teilnehmend nach dem Grunde seiner Betrübnis. Ernst
berichtet und sagt, daß der Lehrer die Anzahl der
Menschlichen Sinne wissen wolle. Heini: „Das weißt
au nicht? . . . fünf." Darauf Ernst: „Ach — nüt die
paar geh' man gar nicht erst herein — mich hat er
schon nüt elf herausgeschmissen."

— ( H y p e r b e l . ) Heiratsvermittler: „Das
Fräulein Meyer sollten Sie nehmen, sie hat Geld, sie
ist gebildet und sehr musikalisch. Sie hat nur einen
kleinen Fehler in der Augenftellung!" — Kunde:
..Naö, kleinen Fehler, sie schielt so, daß. wenn sie
weint, so laufen ihr die Tränen auf dem Nucken her-
unter."

Wal - mld Promnzial-Nachrichten.
Die Exzesse in Domxale.

Nachdem wir über die bedauernswerten Exzesse,
die sich am 1. d. M. anläßlich des Festes des Ge-
sangvereines „Andreas Hofer" zutrugen, auf Grund
der ersten Wahrnehmungen der amtlichen Organe
vorbehaltlich einer Mitteilung der Ergebnisse der ein»
geleiteten Erhebungen berichtet haben, können wir

'Uuninehr eine eingehendere Darstellung über den
Tachverhalt geben, soweit er bisher klargestellt wer»
den tonnt.'.

Der nachmittägige Teil des Festes spielte sich in
dem hinter dem Hause des Fabrikanten Kleinlercher
Mlegenen Privatgarten ad, in dem sich eine mit Pla»
chen überdeckte Festhallc und eine mit Brettern über-
deckte Tribüne für die Sänger und die mitwirkende
Musikkapelle befand, welche Tribüne mit Tannen-
Zeisig, Eichenlaub und einigen kleinen Fahnen ge-
schmückt war. Unter diesen Fahnen befanden sich auch
5wei schwarzrotgoldene Fähnchen, die indessen von
nußen je nach dem Standplatze kaum oder gar nicht
3u bemerken waren.

Bald nach Beginn des von ungefähr 300 Perso-
nen besuchten Festes sammelte sich in der Umgebung
dos Festplatzcs — etwa um 4 Uhr nachmittags — eine
Volksmenge an. die durch Johlen und Schreien die
Vorträge auf dem Festplatze zu stören suchte. Die Zahl
der Demonstranten wuchs nach dem Erscheinen der
eine slavische Trikolore vorantragcnden und von der
Steiner Stadtkapclle begleiteten Mitglieder des Ge-
sannsvereines „L i ra" in Stein sowie durch Zuzug
?us Laibach stetig an und dürfte mit ungefähr 1500
Arsunen richtig eingeschätzt fein. Das Schreien und
härmen wurde immer ärger und die anwesenden Gen-
darmen, hatten vollauf zu tun, um die Demonstranten
^on, Festplatze selbst fernzuhalten. Zwei oder drei der-
salben drangen trotzdem in den Garten ein, zogen sich
jedoch über Intervention des diensthabenden Bezirks-
Kommissärs Franz Freiherrn v. Lazarini zurück. Auf
"le Erklärung der Deuwustranten. sie würden ab-
gehen, wenn die schwarz-rot-goldenen Fahnen ent-
lernt würden, intervenierte der vornenannte Funk-
uonür bei den Deutschen, die jedoch darauf hinwiesen,
daß der Festplatz ein abgeschlossener Privatnarten sei
Und die zwei kleinen dentschen Fahnen von außen nicht
nchtbar seien.

Schon vorher war ein Stein in den Festraum ge-
worfen worden; nach Bekanntwerden der Weigerung,
die mehrerwähnten Fahnen zu entfernen, begann ein
förmliches Stcinbombardement, durch welches drei
Kinder, und zwar ein Knabe des Fabritsbeamten
Weider am Unterschenkel und am Kopfe, die sieben-
jährige Tochter des Fabriksleiters Kroll unter dem
rechten Auge und die gleich alte Tochter des Fabrits-
besitzers Chrysant Ladstätter an der Schläfe verletzt
wurden. Sämtliche Verletzungen find leichter Natur;
Ärgeres wurde dadurch verhütet, daß — wie erwähnt
- die Fcjiyulle, beziehungsweise Tribüne, eingedeckt

war. Bon feiten der Deutschen wurden von den etwa
200 in den Festraum geworfenen Steinen einige über
die Umzäunung zurückgeworfen, wobei ein gewisser
Leopold Ianei iö getroffen wurde.

Der Gemeindevorsteher von DomHale war auf
dem Schauplatze der Ausschreitungen anwesend und
trachtete — leider vergeblich — auf die Demonstran-
ten beruhigend einzuwifrken. Die fortwährenden
Steinwürfe im Zusammenhalte niit der ganzen S i '
tuation, bei der au eine Fortsetzung des Festes nicht
zu denken war, veranlaßten die Musikkapelle des
27. Iufauterieregiments, den Festplatz gegen halb
<> Uhr zu verlassen und sich nach der Station Tersain
zu begeben, um dort den nach Laibach abgehenden
Zug M erwarteu.

Mi t dem um 7 Uhr 53 Minuten in Domöale ein-
langenden Zuge traf die mittlerweile vom dienst-
habenden Beamten aus Laibach requirierte Gendar-
merieverstärtung (acht Mann) ein und räumte im
Vereine mit der bereits anwesenden Gendarmerie die
Umgegend des Festplatzes; bei diesem Anlasse wurde
seitens zweier Demonstranten der Versuch unternom-
men, zwei Gendarmen die Gewehre zu entreißen, wes-
halb die Gendarmen von der Stichwaffe Gebrauch
machten. Hiebei wurde der Schristfetzer Sedej aus
Laibach durch einen Bajonettstich in den Oberschenkel
verletzt.

Während sich sohin die Festteilnehmer unter Be°
deckling der Gendarmerie zum Bahnhofe begaben,
drängte sich die demonstrierende Menge unter Schreien
und Johlen nach und beWarf die Abziehenden nüt
Steinen und Eiern. Während dieses Marsches sielen
auch zwei Rcvolverschüsse, von denen den Erhebungen
zufolge einer aus der Gegend der an der Neichsstraße
gelegenen deutschen Schule gegen den Zug der Deut»
scheu, der andere von der Bahuhofzufahrtsstraße aus
in der Richtung gegen die Neichsstraße, also gegen die
Demonstranten, abgegebeil wurde. Eine Verletzung
kam hiebei nicht vor, was angesichts der in Betracht
tommcnden Schußdistanzen, im ersten Falle zirka 30,
im zweiten zirka 70 Meter, begreiflich erscheint.

Nachdem die Deutschen den Bahnhof erreicht hat-
ten, wurde der Hauptzugang zu demselben abgesperrt;
die den zweiten beim Frachtcnmagazine gelegenen Zu»
gang zum Bahnhofe besetzt haltenden zwei Gendar-
men wurden hiebei von seiten einiger nachgecilter De-
monstranten unausgesetzt nüt Steinen beworfen.
Wiederholt forderten die Gendarmen die Demonstran-
ten im Namen des Gesetzes auf, das Steiirewerfen
einzustellen, widrigens geschossen würde. Da diese Er>
mahnung erfolglos blieb und beide Gendarmen von
Steinwürsen getroffen wurden, gaben sie je zwei
Schüsse ab. Daß durch diese jemand verletzt worden
wäre, ist bislang nicht konstatiert.

Mittlerweile hatten die Deutschen den Extrazug
nach Laibach bestiegen, nach dessen Abfahrt bald Ruhe
eintrat. Von den ausgerückten Gendarmen wurden
sieben wiederholt von Steinwürfcn getroffen, durch
deren Wucht in mehreren Fällen die Helmadlcr ein-
gedrückt, beziehungswcife eine Helmspitze abgeschlagen
wurde.

Aus der vorstehenden, auf authentischen Quellen
basierendenDarstellung ist zu entnehmen, daß der vor-
erwähnte erste Bericht unseres Blattes den Tatsachen
völlig entspricht und nur insofern einer Ergänzung
bedarf, als die unmittelbare Veranlassung zum Waf°
fenaebrauche der Gendarmerie nicht in den aus der
Menge abgegebenen einzelnen (zwei) Schüssen, son-
dern in dem unternommenen Entwaffnungsversuche,
beziehungsweise in der intensiven Bcwerfung zweier
Gendarmen mit Steinen zu suchen ist.

Hoffentlich wird die vorstehende Darstellung hin-
reichen, uni von derselben in wesentlichen Punkten ab-
weichende Schilderungen in das richtige Licht zu setzen
und dnrzutun, was von dem gegeu uns u. a. erhobe-
nen unqnalifizierbaren Vorwurfe „heuchlerisch ver-
drehter Berichterstattung" zu halten ist. Es ist sehr
bedauerlich, wenn von der Publizistik und noch be°

! daucrlicher, wenn von anderer uuberufcner Seite
über das Vorgehen der Behörden und der Gendar»
merie ein Urteil abgegeben wird, welches einerseits
auf höchst einseitigen Informationen beruht, ander-
seits Erzcssc verteidigt, für welche jeder unbeeinflußt
Denkende nur Worte des Tadels finden kann. Jeden-
falls wäre es eine dankenswertere Aufgabe, von ae-
wisser Seite beruhigend und aufklärend einzuwirken,

als Rekrimiuationen gegen jene Faktoren zu erheben,
die in Ausübung einer schweren und verantwortungs-
vollen Pflicht ein weiteres Ausarten der besprochenen,
so beklagenswerten Exzesse zu verhüteu bemüht
waren.

* ( A l I ? rhöchste S p e n d e.) Seine Majestät
der K a i s e r hat zur Fertigstellung des Baues der
röm.-katholischen Pfarrkirche z,u Veldes eine Spende
von 2000 l< aus der Allerhöchsten Privattasse aller-
gnädigst zu bewilligeu geruht. ^-r .

— ( V o n der „ S l o v e n s k a M a t i c a".) Wie
uns mitgeteilt wird, hat Herr Landesschuliuspektor
Franz L e v e c gestern die E h r e n s t e l l e des
P r ä s i d e n t e n der „ S l o v e n ska M a t i c a"
n i e d e r g e l e g t und wird auch eine allfällige Wie-
derwahl keineswegs annehmen.

— ( F ü r G e s c h ä f t s l e u t e . ) Wie uns das
Gremium der Kaufleute in Laibach mitteilt, hat die
k. k. Landesregierung bewilligt, daß die Geschäfte am
Psingstsonntage bis 12 Uhr mittags offen bleiben
dürfen.

— ( D e r o f f e n e I e i c h e n s a a l f ü r D a -
m e n an de r h i e s i g e n k. k. k u n s t g e w e r b -
l i c h e n Fachschule.) Da wegen der Einberufung
der betreffenden Lehrkraft zu den Waffenübungen die
Fortführung des Unterrichtes in dieser Abteilung un-
möglich erschien, wurde den Frequentantinnen seitens
der Direktion eröffnet, daß der Kurs zu
Pfingsten geschlossen wird. Wie man uns mm von
berufener Seite mitteilt, wurde die erwähnte Verhin-
derung behoben und der Unterricht kann wieder auf-
genommen werden, worauf wir die Besucherinnen des
offenen Zeichensaales mit der Bemerkung aufmerksam
machen, daß die nächste Übung im Zeichnen nach der
Natur Mittwoch, den 15. d. M., stattfindet. Für die
Zusammenkunft ist die Karlstädter Brücke bestimmt.

— ( B a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
Infolge günstiger Witterung der abgelaufenen drei
Wochen ist der Fortschritt der änßeren Arbeiten bei
sämtlichen Neubauten sehr zufriedenstellend. Die
Maurerarbeiten beim Bau der Lnndwehrkaserne sind
bereits zwei Meter über das Straßenniveau gediehen;
beim Hotel „Union" werden sie im Innern des
Hauptgebäudes sowie im Konzertsaale ausgeführt,
dagegen ist die Zentralheizungsanlage samt der Mon-
tierung bereits beendet. I n der verlängerten Pfalz-
gasse ist der Bau eines neuen Hauses des I . Accetto
ilu Zu^e. An der Ecke der Gerichts« und Cigalegasse
ist das Haus des Dr. Pirc bereits über das Straßen
iiweau gediehen. Die Adaptierungs- und Rekonstruk-
tionsarbeiten bei den Objekten des Deutschen Ritter-
ordens sind nahezu bis zur Hälfte fertiggestellt. Das
Haus des A. Deghenghi in der Dalmatin« und jenes
des Dr. Poiar in der Gerichtsgasse sind verputzt, des-
gleichen sämtliche nene Gebäude auf den Kolcsiabau
liründel,. Beim Znbau des Lazaristen-Pfarrhofgebäu
des werden dieVerputzuugsarbeiten durchgeführt. Auf
dem Laibacher Felde ist beim neuen Friedhofe der
Bau der Kapelle und der Einfrieouugsmauer im
Zuge. I n der Vega-, bezw. Petcruelgasse ist die Ab-
tragung der alten Objekte und der Stadtmauer bis
zur Hälfte gediehen. Die Fiirstcnhofgasse erfuhr eine
Erweiterung von Zwei Metern. Wie wir erfahren,
werden die alten Mauerreste beim landschaftlichen
Gebäude in der Herren- und Salendergasse in Bälde
abgetragen und der Baugrund durch eiu neues Ge
bände verbaut, außerdem aber auch das in beinahe
baufälligem Zustande sich befindende landschaftliche
Gebäude Nr. 3 entsprechend renoviert werden. Beim
Bau der Landwehrkaserne wurde ein Maurer beschä-
digt; sonstige Uuglücksfälle ereigneten sich nicht. x.

^- ( M i l i t ä r k o n z e r t e . ) Ein Militärkonzert
findet morgen in der Glashalle der K a s i n o - Ne -
s t a u r a t i o n mit besonders gewählten« Programme
statt. Anfang 8 Uhr abends, Eintritt W I,. — Am
Pfingstmontag werden in der Gößer Vierhalle (Pe-
tersstraße) Zwei Militärkonzerte, und zwar um l0 Uhr
vormittags ein Frühschoppen- und abends tt Uhr ein
Abendkonzert, beidcsmal gegen freien Eintritt, ver-
anstaltet werden. Bei ungünstiger Witterung finden
diese beiden Konzerte nicht statt.

— (P la t z m u sik.) Programm für morgen
(Sternallee): 1.) Patzke: 8:>.Iut il, I^ixl'indonl-^,
Marsch. 2.) Rossini: Ouvertüre zur Oper „Wilhelm
Teil." 3.) Wettaschck: „München in Wien", Walzer.
4.) Neiterer: Phantasie aus der Operette „Frühlings-
luft". 5.) Dvorak: Slavischer Tanz Nr. 1. 6.) Rich.
Wagner: «Einzug der Götter in Walhall" aus dem
Musik-Drama „Das Nheingold".

— ( D i e M i l i a r i a i n U n t e r kr a in . )
Über den weiteren Verlauf dieser Epidemie geht uns
die Mitteilung zu, daß von den 30 Frauenspersonen,
welche sich in Rekonvaleszenz befanden, während der
letztverflossenen Tage 21 vollkommen genesen sind
und außer weiterer ärztlicher Behandlung traten. Ein
neuer Erkrankungsfall ereiguete sich vor ein paar
TcM'N im Dorfe Potok. ^ n .
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^ ( E i n Üb e r g a n g s steg über d i e
S üd ba h n st reck e.) Bekanntlich wird der Verkehr
auf der Wienerstraße il l Laibach durch Verschiebun-
gen auf dem hiesigen Südbahnhofe arg behindert. Uni
wenigstens den Personenverkehr zn erleichtern, hat
sich die Südbahnverwaltung entschlossen, dort einen
5) Meter hohen eisernen Übergangssteg zu errichten
nnd die bestehenden Drehschranlen in Pendelschrall-
ten umzugestalten. Vci der jüngst stattgehabten poli-
tischen Begehung würd? das Projekt genehmigt und
<>x <!c>uiini«uio!i<; die Bewilligung zur Errichtung des
Übergangssteges erteilt.

* (V e r e i ns b i l d u ng.) Der deutsche Schul»
verein in Wien hat, wie man uns aus Gottschee mit-
teilt, beim k. k. Landespräsidium in Laibach die An-
zeige über die beabsichtigte Bildung einer Ortsgruppe
ill Ältlag erstattet. ^ —r.

— ( G e m e i n d e w a h l i l l U n te r - ö i ö ta. )
Gestern nachmittags fand in Unter-^ikka die Neuwahl
der Geineindevorstehung statt. Bei der Wahl des Bür-
germeisters entfielen alle Stimmen auf den bisheri-
gen Bürgermeister, Herrn Wilhelm M a n r e r. Dieser
erklärte jedoch entschieden, eine Neuwahl nicht an-
nehmen zu tonnen, und da er bei seinem Vorhabell
verblieb, mußte zu einer zweiten Wahl geschritten
werden, aus welcher Herr Jakob B u r g e r, Haus-
lind Realitätellbesitzer und gewesener Bauunterneh-
mer alsBürgermeister hervorging. Zu Gemeinderäten
wnrden darnach gewählt: der bisherige Bürgermei-
ster, Herr Wilh. M a u r e r , dann die Herren Peter
K o s l e r, Frallz B u r g e r , Mar L a v r e n (̂  i ö und
Anton V e r n i k . l^.

— (Vom S c h u l d i e n s t e . ) Der Lehrerin
Fräulein Anna G e r s t e n m a y e r in St. Veit bei
Sittich wurde krankheitshalber ein Urlaub bis zum
Schlüsse des Schuljahres bewilligt und mit deren
Suppliernng Fräulein Iosefine K r ist an , gewesene
Lehramtstandidatin i l l St. Veit bei Sittich, betraut.

—ik.
— ( H e i m i s c h e K u n s t i m A u s l a n d e . )

Den „Straßburger und Elsaß-Lothringer Nachrich-
ten" voin 5. d. M. entnehinen loir ans einem mehr°
spaltigell Artikel folgendes: „Ullsere Stadt ist wäh-
rend einiger Tage um eine neue Attraktion bereichert,
die sich eines zahlreichen Besuches, besonders der Da-
menwelt, erfreut. Es ist dies die in drei Sälen des
Rathauses untergebrachte Ausstellung von Arbeiten
der ,Fortbildnngsschnle des vaterländischen Frauen-
erwerbvereinos in Straßburg', deren Direktion ill den
bewährten Händen des Fräuleins L. Otto liegt. Den
schönstell Teil der Ausstellung bildeil die Arbeiten der
Knnststickereiabteilnng, der F r l . Mathilde Lach n i l
alls Laibach vorsteht. Hier fällt das il l Atlas und
Gold ausgeführte Wappen der Stadt Straßbnrg ins
Allge. Vorzüglich geraten sind auch dic auf schwarzer
Seidengaze hergestellten gleichseitig bestickten japani-
schen Stickereien. Hier bewundern wir einen Läufer
mit allgestickter Applikation, ein modernes Kissen mit
Rosen in Samtapplilation nnd Malerei, dort einen
hübschell modernen Paravent. Tag und Nacht dar-
stellend, der in feinen Linien ill stimmungsvoller Far-
benharmonie gehalten ist, Deckchen in persischer
ü joul-Arbeit, ein Bild in feinster Nadelmalerei, ein
Dutzend künstlerischer, prachtvoll gearbeiteter Kissen
usw. Alle Arbeiten sind nach den eigenen Entwürfen
der Lehrerin hergestellt, welche wir zu dem großen
El1folg,e beglückwünschen." — Fränlein Klothilde
Lachnik, die Tochter des hier ansässigen Ingenienrs
nnd Bannnternehmers Herrn K. Lachnik, ist bekannt-
lich eine Schülerin der k. k. Fachschule für Kunst-
stickerei in Laibach. Der ehrende Erfolg, den Fräulein
Lachnit il l Straßbnrg errnngen hat, ist auch ein Be-
weis fiil- die vortreffliche Leitung sowie für die Lei-
stungen nnserer Anstalt, deren guter Nnf, wie er-
sichtlich, weit über den Grenzen unseres Landes er.
klingt.

— ( G r a s m a h d . ) Diesertage begann in der
Umgebung von Laibach die Grasmahd. Die Ernte
verspricht sowohl hinsichtlich der Qualität als der
Quantität gegenüber dem Vorjahre bedeutend besser
zu sein. x.

* ( W e g e n D i e b s t a h l es) verhaftet wurde
diesertage auf der Sallocherstraße der ^jährige, be-
schäftigungslose Arbeiter Isidor Kante aus Sankt
Marein. Er wird verdächtigt, dem Keuschler Hafner
i l l Suchen bei Bischoflack, wo er übernachtete, 3« X
Geld entwendet zu haben. Kante wurde dem Bezirks-
gerichte eingeliefert.

* ( E i n b l i n d e r P a f s a g i e r . ) Vorgestern
früh wurdc durch die Polizei der Bettler Johann
Grofsek aus Steiermark angehalten, weil er mit einer
von Pöltschach bis Steinbrück gelösten Fahrkarte nach
Laibach gefahren war. I n seinemVesitze fand man vier
Stück benutzte nnd bereits durchlöcherte Fahrkarten.
Der Bettler wurde dem Bezirksgerichte eingeliefert.

— ( Z i r k u s Z a v a t t a . ) Hier ist der Zirkus
Zavattn eingetroffen nnd wird heute in der Lattei>
mannsallee seine Eröffnungsvorstellung geben.

— ( D i e L a i b ach er V e r e i n s t a p e l l e )
veranstaltet heute abends i l l der Restauration „Zur
Neuen Welt" (Maria Theresienstraße) ein Mitglie-
dertonzert. Anfang um 8 Uhr abends, Eintritt für
die Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 40 k. — Mor-
gen vormittags Früstückslonzert im Schweizerhause.
Anfang um halb 10 Uhr vormittags. — Abends ist
Gartenlonzert beim „Zajc" (Römerstraße Nr. 24).
Alifang um halb 8 Uhr. — Am Pfingstmontag findet
im Hotel „Lloyd" ein Gartenkonzert statt. Anfang
nill 8 Uhr abends, Eintritt 40 d.

— ( A d e l s b e r g e r G r o t t e n fest.) Aus
Adclsberg wird uns geschrieben: I n unserem Markte
ist es bereits rege geworden. Alles rüstet sich, um das
altherkömmliche große Grottenpfingstfest am 12. d.,
d. i. am Pfingstmontage, möglichst festlich zu begehen.
Seitens der Adclsberger Grottenverwaltungslommis-
sion wird an der Grottcnstraße eine Ehrenpforte aus
Maibäumen, Reisig und Fahnen errichtet, die Grot-
tenstraße wird beflaggt, der Grottcncingang reich de-
koriert. Die Hoteliere und Gastwirte treffen die weit-
gehendsten Vorkehrungen, um auch im Falle eines
noch so ilngewöhnlich großen Andranges von Frem-
den alle Gäste in der zuvorkommendsten Weise durch
Speise und Trank zufriedenznstellcn. I m abgelaufe-
nen Jahre besuchten am Pfingstmontage nachmittags
nicht welliger als 80M Persollen die Grotte. Hiebei
kam, dank den in umfassendster Weise seitens der
Grottenverwaltungskommission getroffenen Vorkehr
rungen, nicht der geringste Unfall oder Taschendieb-
stahl znr Anzeige: die elektrische Beleuchtung der
Grotte fnnktionierte tadellos. — Auch heller wird ne-
ben dem Tanzsaale das einzige unterirdische Postamt
amtieren. Um sich so recht einen Begriff voll dein
Leben und Treiben i l l den weiten Räumen der Adels-
berger Grotte am Pfingstmontage machen zu können,
mag eNuähilt werden, daß im Vorjahre an diefem
Tage bei dem „k. k. Postamte Adelsberger Grotte"
nicht weniger als 13.800 Ansichtskarten in« Gesamt-
gewichte von 60 Kilogramm znr Aufgabe gelangten,
welche alle noch il l der Grotte vom Personale des
Postamtes postamtlich aufgearbeitet und weiterbeför-
dert wurden. I n , Tanzsaale selbst konzertierte die
Adelsberger Marktkapelle, bei deren lustigen Weisen
auch die tanzlustigen Besncher auf ihre Rechnung konî
men werden. Dafelbft gelangt auch ein Bierschank, in
welchem anch kalte Speisen verabreicht werden, znr
Ausstellung. Ein Taschenspieler wird im Tanzsaale
seine Schaubude aufstellen. Vor dem Grotteneingange
steht den Äesucheru ein Nüfett zur Verfügung. Auch
heuer werden vier Sonderzüge aus Laibach, Trieft,
Fiume nnd Eormons nach Adelsberg und zurück ver-
kehren, wozu Fahrlarteu zu ermäßigtem Preise zur
Ausgabe gelangen. Der Sonderzng geht voll Laibach
am Pfingstmontage um 9 Uhr 40 Min . vormittags
ab nnd trifft il l Adelsberg um 12 Uhr 12 Min . nach-
mittags ein. Die Rückfahrt ans Adelsbcrg erfolgt um
9 Uhr abends nnd die Ankunft in Laibach nm l i Uhr
6 Mi l l , nachts. Der Fahrpreis aus Laibach für die
Hill- nnd Rückfahrt beträgt in der zweiten Wagen-
klasse 7 X 80 k, in der dritten Wagenklasse 5 I< 80 l l .
I l l diesen Fahrpreisen ist das Grottenentree per 2 l<
bereits inbegriffen. Der Beginn der Besichtigung der
Grotte ist auf 3 Uhr nachmittags, der Schluß auf
6 Uhr abends festgesetzt. —ö—

^ ( G r o t t c n b c f u c h . ) Aus Adcloberg wird
uns unter dein 8. d. M. geschrieben: Gestern trafen
8l Schiller der Laibacher Staatsoberrealschule il l Be-
gleitung mehrerer Professoren ails einem Ausfluge
über Ratet und St. Kantian in Adelsberg ein nnd
besnchten nm halb 4 Uhr nachmittags die Adelsberger
Grotte. — Heilte nachmittags zur gleichen Stunde
bcfnchten 18 Teilnehmer des Eisenbahninspektoren-
longresses die Grotte. —ö—

( U n v o r s i c h t i g c r F a h r e r.) Der bei dem
Fleischhauer Heinrich Kos in Id r in bedienstete Lehr-
ling Panl Terpin aus Gorcnja Vas bei Bischoflack
fuhr am 8. d. M. in der Frühe in rasendem Tempo
von der Schlachthalle nach Idr ia . I n der Nähe des
Gasthauses I . Schneider in Idr ia wollte er am Wa-
gell des 66jährigen Fuhrmannes Johann Nep aus
Oberlaibach auf der nnrichtigcn Seite vorfahren. Da>
bei war er so unvorsichtig, daß er den genannten
Fnhrmnnn mit der Wagenstange zn Boden streckte,
ihm die nennte und zehnte Rippe auf der linken Seite
brach und ihn am Kopfe sowie an den Händen nnd
Füßen verletzte. Den Verunglückten transportierte
man in ein nahe gelegenes Haus, wo ihm der herbei-
gerufene Vezirksarzt, Herr Johann Kuntar, die erste
Hilfe leistete. — Bei dem Verunglückten fand fich anch
alsbald die gerichtliche Kommiffion ein, da man be«
fürchtete, daß er den Verletzungen erliegen würde.

—v—
* ( U n f n l l.) Beim Bane der Landwehrkaserne

wurde der 20jährige Arbeiter Vinzxnz ,Spacapan
aus Schönpaß beim Ansgraben eine5 zwei Meter tie-
fen Kanals verschüttet und erlitt solche innere Ver-
letzungen, daß er ins Spital überführt werden mußte.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a in,)
I m ganzen Lande gestaltete sich die Volksbewegung
in, ersten Quartale des laufenden Jahres folgender-
maßen i Bei einer Bevölkerung von 509.753 Einwoh-
nern wurden 1464 Ehen geschlossen. Die Zahl der
Geborenen belief fich auf 4886, darunter 120 totge-
boren. Gestorben sind 4222 Personell, die sich nach dem
Alter in folgender Weise verteilten: von der Geburt
bis zu 5 Jahren 1449, von 5 bis zu 15 Jahren M ,
von 15 bis zn 30 Jahren 260, von 30 bis zu 50 Iah'
ren 375, von 50 bis zu 70 Jahren 884, von über 7l>
Jahren 1063. Todesursachen waren i bei 175 angebo-
rene Lcbensschwäche, bei 606 Tuberkulose, bei ^»0
Lungenentzündung, bei 54 Diphtherie, bei 30 Keuch-
husten, bei 106 Scharlach, bei 31 Masern, bei 29 Ty-
phus, bei 8 Kindbettfieber, bei 17 Wunbinfektiolls-
lrankheiten, bei 52 Inflnenza, bei 92 Gehirnschlag-
fluß, bei 131 organische Herzfehler und Krankheiten
der Blutgefäße, bei 61 bösartige Neubildungen, bei
allen übrigen fonstige verschiedene z^anklieiten. Ver-
schiedene Unglücksfälle ereigneten fich 55, Selbstmorde
kamen 11, Morde 2, Totschläge 5 vor. ^ o -

* ( E i n n e u e r T r i c k b e i m F a h r r a d '
d i e b s t a h l . ) Vorgestern nachmittags ließ der Ge-
schäftsführer Franz 5rne im Hofe des Haufes Nr. 6
in der Schellenburggassc sein auf 300 1< bewertetes
Fahrrad stehen und begab sich in die Werkstätte. Als
er zurückkehrte, fand er ein — altes, minderwertig
Fahrrad vor.

— ( A u s V a d S t e i n.) Man schreibt uns uc>n
dort: Die Leitung dieses heimatlicheu Kurortes mit
seiller Kaltwasser-Heilanstalt liegt seit heuer wieder
in den bewährten Händen des bekannten Wiener ArZ'
tes Dr. Rudolf W a c k e n r e i t e r. der sie schon früher
durch eine Reihe von Jahren inne hatte. Es laufen
bereits zahlreiche Anm?lduugen von Kurbedürftigen
ein, so daß wir auf eine günstige und außergewöhnlich
rege Saison hoffen. Die Sonntag, den 1. d. M. er-
öffnete Kurhaus-Nestanration wurdc dem Fräulein
M l i i l a r i c h anvertraut, die für gute Küche wie echte
Getränke in allseitig znfriedenstelleuder Weise Sorge
trägt. Es sind anch schon viele hiesige nnd auswärtige
Gäste aus deu ersten Zivi l- nnd Militär-Kreisen hier
anwesend und sie wnrden vollkommen zufriedenge-
stellt.

— ( D a s n e u e G e r i c h t s « u n d S t e u e r »
a m t s g e b ä u d e i n Q i t t a i ) geht, wie man uns
aus Littai mitteilt, seiner Vollenduug entgegen. Du'
Kollandierung des neuen Gebäudes dürfte Ende die-
ses Monates vorgenommen werden. —ik.

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 1. d. M. nachmit'
tags kam auf dem Dachboden des Hauses des Besitzers
Frauz Ierke il l Oberjarüe auf bisher unaufgeklärte
Weise ei» Fener znm Ansbruche, welches das nn't
Stroh gedeckte Haus und den Stal l im Werte vo"
11l)0 I< einäscherte. Das Fcner griff auch auf die
Objekte der Anrainer Primus Krivec und Anton
^argi über und äfchcrte Hans und Stall des Krivec
im, Werte von 1600 K sowie den mit Stroh gedeckten
Keller und den Heuschober des letztgenannten Vc-
sitzcrs im Werte von 800 X ein. Alle drei Beschädig-
ten waren, und zwar Franz Ierke, sowie Primus
Krivec auf 1000 I< und Anton öargi auf 520 K ver-
sichert. Auf dem Vrandplatzc erschien der k. k. Vc<
zirkslommissär Kordin und leitete die LöschattioN-
Fast die ganze Ortsbevölkerung (zwei der beschädig-
ten Besitzer inbegriffen) war zur kritischen Zeit wegen
der Firmung i l l Mannsbnrg vom Hause abwesend-
Durch das energische Eingreifen der bald eingetrof'
senen Feuerwehrmaunschaften aus Dom/ale und
Mannsburg, der Gendarmerie sowie der aus Stein
nnd der übrigen Umgebung inzwischen herbcigeeilten
Bevölkerung wurde die Lokalisierung des wegen der
großen Hitze arge Dimensionen annehmenden Feuers
bald gesichert nnd es wnrden außer den Nachbarha'n
fern des Peter Majdiö und Anton Nargi fowie eines
ingrenzenden Henbodens auf dem Brandplatze
selbst zwei Stück Rindvieh, ein gefüllter Bienen
stock ulld ein größerer Brennholzstoß des Primn-'
Krivec sowie mehrere Möbelstücke des Frauz Ier>e
gerettet. — r ^ ^

^ ( V c r u n g l ü ck t i st,) wie dem „Slovcnec"
aus Soderschitz geschriebeil wird, am Dienstag der
Lnndtagsabgeordnete Herr Primn5 P a k i H im Post'
wagen auf der Strecke Soderschitz-Neifnitz. Die Pferde
fcheuten nämlich vor einein Kinderwagen, nnd spran-
gen seitwärts, worauf der Postwageu umstürzte. Herr
Pakiii erlitt hicbci bedeutende Verletzungen, doch s^'
len diese nicht lebensgefährlich sein. Die übrigen
Passagiere wnrden nur leicht beschädigt.

( F a h r p l a n . ) Für die Abonnenten der
..Laibacher Zeitung" legte heute die bekannte Firma
I . Vonaö. Kartonnagenfabrik, Vuchbiuderei H- Pa°
piernicderlage einen hübsch ^ebnndenen Taschenfahl'
plan mit fehr Praktifchem Inhal t bei. - I n einzelnen
Erenlplaren zu haben in der Papierhandlung der g^'
nannten Firma gegen Vergütung von 20 u (P<^
Post 30 !,).
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H ^ ( S c h w u r g e r i c h t s v e v h a n d l u n g e n . )
^'tern fanden unter dem Vorsitze des Herrn k. k.
"ndcsg^ichts-Vizopräsidenton Josef P a j k zwei

^handlunaen statt, bei den.!n der H^rr Staats-
W M Franz T r c n z als Ankläger fungierte. Die

^ g e h e i m durchgeführte Verhandlung betraf d^n
^ >;ahre alten, ledigen Arbeiter Thomas Anghclto
^ Mazedonien, zuletzt Iabri lsarbeikr in Moj-
^ n a . wegen eines Sittlichteitsdelittes. Anghello,
^Iien Verteidigung Herr Aduotaturstonzipient Dr.
^vvak führte, wurde freigesprochen. — Die zweite

"Handlung betraf den 27 Jahre alten, in Sisset
^ "renrn und nach Fara bei Koste! zuständigen Kell-

l^osef Mavrovii^, der, wie erinnerlich, in der Nacht
"> d?n 10. d. M . vom Besitzer Franz Notar au5 Mi t-

h,"vrf in der Spinnergasse in Laibach hinterrücks

von i ^ " ^ ^ ^ " ^ ^ aanzen Barschaft im. Betrage
Is, ̂  ^ beraubt worden war. Mavrüviö, wurde zu
, Zähren schweren Kerkers mit einem Fasttage und
"tem Lager alle Vierteljahre sowie zu Dunkelhaft

^ zu hartem Lager am 11. M a i eines jeden Straf-
"es verurteilt. — Die Schwurgerichtsoerhandlun-
" I'nd hieinit beendet. — 1 .

i ^ ( S c h w u r g er i !chtsr/^r H a n d l u n g on
h, " U d o I f s w er t.) Bei den in der Zeit vom 5.
^ "- o. M . v ,̂r j)^i^ SchwurgerichtZhofc in Rudolfs-

n abgehaltenen Verhandlungen kamen nachbezeich-
,^ ' 3älle vor: Am 5. d. wurde der 57 Jahre alte,

"ge Arbeiter Urban Martinöiö aus Hom, Bezirk
""Klo, wegen eines Sittlichtcitsdeliktec) zu 6 I a h -

. schweren K'erkers mit einem Fasttage und einem
^ ten Lager allmonatlich, weiters die 26jährige, le-
^°^ Magd Maria Kuhar aus Pristava, Gcrichtsbezirk
i l i?^!^^ert, wegen Verbrechens des Kindeomordes
i^, ^̂  Iahrci l schweren Kerkers mit einem Fasttage
b° Î deni zweiten Monate verurteilt. Am 6. d. wurde
8er/. ^ ^ ^ l : alte, ledige Vesitzerssohn Franz Pun-
^ a r aus IelKevcc, Gerichtsbezirk Nasscnfuß, von
ŝ  lhin zur Last gelegten Verbrechen des Raubes
h gesprochen. Am 7. d. wurde der 54 Jahre alte Ai>
y ^ r und Mäkler Johann Koöevar aus Altenmartt,

lichtsh^^f Laas, wegen Verbrechens des Bctru°
^ zu acht Monaten Kerkers, verschärft mit ewem
^ t a g c allmonatlich, endlich der 33 Jahre alte
^NLidergehilfe Michael Hudoklin aus Hl . Kreuz,
hMtsbezirk Landstrah, lvegen Verbrechens des
^Mahles und Übertretung der Landstreichers zu
z^n Jahren schweren, mit je einem Fasttage und
h, ̂  harten Lager allmonatlich verschärften Kerkers
i^r te i l t : auch wurde die Zulässigkeit dessen Abgabe

"w Zwangsarbeitsanstalt ausgesprochen.
^. ( V e r l o r e n ) wurden eine goldene Brosche
ll, <)^^lanten, ein Taschentuch mit einer Banknote
ho, ^ ^ " ^ Zwanzigkronen-Note und ein Porte»

N̂aie nnt eineni kleinen Geldbetrage,
sh ( G e f u n d e n ) wurden eii, Geldbetrag, ein
v ^ z ^ r Hut und ein schwarzer Pantoffel.

Theater, Kunst und Literatur.
^z ^ (Österreichische Rundschau.) Her-
gegeben von Dr. Alfred Freiherrn von V e r g e r
I ^ r . Karl Glossy. - Inhalt des 32. Heftes:
tz "acquin. Von Dr. Ernst M. K r o n f e l d . 2.)
^thes „Ewiger Jude". Von Professor Georg
l ^ t k o w s k i . 3.) Karls X. Exil in Österreich,
l ^ biZ 1836.) Von Professor Eduard v. W e r t -
l t e ^ r - ^ ) Chronik: Technik. Von Professor Al-
T " ^ i r k . 5.) Kleine Mitteilungen. - Feuilleton:
h^ -büchleili. Eine Geschichte, für Bibliophilen. Von

"Nanu Hesse. — Von der Woche.

Alunio». »»or».
i« der ZomüircHe.

'^I^ ^ ̂  n g s t f o n n t a g , den 11. J u n i Pontifi'
°N ̂  ^ ^ h a I b 1 0 Uh r: A«c^ 8Äl:e>'<Iu» rn^^uu»
^ ^ u i e l Iajgelj, Instrumentale Messe „Nxultet"
ll^ ^ - Franz Witt, Alleluja nnt Versikeln, Sequenz
^s. s ^ertorium (^onürm^ duu vou« von Anton

l ^ f i n g s t m o n t a g , den 12. J u n i Pontifi-
^n t! "'u ̂  Uhr: Instrumentale Messe in 1) 6ur
^ ^arl Greith, Alleluja mit Vcrsikcln und Sequenz
^ ^ ° " Foerster, Offertorium lutouuit von Fer-

^ b Schaller.
ZN he- KtadtpfarrlUrche Kt. Iakc»b.

?«ch ̂  n g s t f o n n t a g , den 11. I u n i um 9 Uhr
V ' 3 ' dritte Messe in OmoN und Oäur von
^ >'"rosig, Graduale Alleluja. Liinr^ 8piritniu!
'''itm^ Sequenz von Anton Foerster, Offertorium

^ l u von I . Mittercr.
bo^ l i n g s t m o n t a g , den 1 2. I u n i um 9 Uhr
^z ^t> ̂ li«8tz. iu IlOiiarQM U6lltli« N«.riu6 Vir-
^n^ !^ (i-moll Von Johannes Schweitzer. Graduale
',0^. lü. ^lx^icduiitl ir nlit der Sequenz von Anton
''H ^ - Offertorium Intouuit ä^ «u^Iu Oomiuu«

"̂  V. Tnsch.

Telegnunme
des k. k. Megrapheil-ßorresplmdenz-Dureau2.

Der russtsch'japunische K r i e g .
W a s h i n g t o n , 9. Juni. I n der letzten Audienz

des amerikanischen Botschafters deutete der Zar die
Bereitwilligkeit an, den Friedensschluß erwägen zu
wollen und sprach warme Anerkennung für die ihm
übermittelten freundlichen Worte Noosevelts aus.

L o n d o n , 9. Juni . Die „Morningpost" meldet
aus Washington von gestern: Japan wil l unter keinen
Umständen die Vedingnnaen, unter denen es Frieden
schließen würde, bekannt geben, ehe die Bevollmächtig-
ten zusammengetreten sind. Die Bedingungen werden
nnr bckanntgemacht werden, wenn dieVollmachtträger
der beiden Mächte persönlich zusammentreten werden.
Vü'lc Einzelheiten müssen noch geordnet werden; aber
Präsident Roosevelt glaubt so zuversichtlich, daß ein
Übereinkommen zustande kommen werde, daß mau
iu Washington hofft, die amtliche Bekanntmachung
desselben werde schon in kurzer Zeit erfolgen können.

P e t e r s b u r g . 9. Juni. Kaiser Nikolaus tele-
graphierte an Admiral Nožd.'stb?nstij: „Vom Herzen
danke ich Ihnen und allen Offizieren des Geschwa»
ders, welche im Kampfe ehrenvoll ihre Pflicht erfüll-
ten, für I h r e Aufopferung für Nußland und in mei»
nein Dienste. Nach dem Willen des Allerhöchsten war
es Ihnen nicht beschieden, daß I h r e Heldeiltat dnrch
Erfolg gekrönt wurde. Aber auf Ihre Heldentat wird
das Volk stets stolz sein. Ich wünsche Ihnen baldige
Genesung."

Der Abfall Norwegens.

C h r i s t i a n i a , 9. Juni . Aus allen Gegenden
des Landes kommen der Regierung und dein Stort-
hing Dank» und Znstimmungstelegramme zn. Die
meisten Gemeindeverwaltungen haben Zustimmungs»
adressen beschlossen. Eine solche Adresse ist gestern im
Gemeinderatc zu Christiania angenommen worden,
woranf sämtliche Anwesende stehend oaZ Lied „Gott
schirm' das Vaterland" anstimmten.

S t o c k h o l m , 9. Juni . Die Einberufung des
Reichstages für den 2N. d, wurde heute in einer Sit-
zung des Staatsrates beschlossen, welche unter dem
Vorsitze des Königs und in Gegenwart des Kronprin»
zen abgehalten wurde. Der Präsident des Staatsrates
machte Mitteilung von dem Beschlusse des norwegi-
schcn Storthings vom 7. d. und erklärte, durch dieses ^
revolutionäre Vorgehen habe das Storthing nicht n u r !
ohne Mitwirkung des Königs, sondern auch ohne jede,
Rücksichtnahme auf Schweden aus eigener Machtvoll- ?
kommenheit über das Aufhören, einer Union Be- l
schluß gefaßt, die auf Gruud eines gegenseitigen, durch !
Gesetz festgesetztes Abkommen besteht und die ohne
Zustimmung beider Länder nicht aufgehoben werden
kann. Dieser Beschluß des Storthings sei eine schwere
Verletzung des Rechtes Schwedens und es sei unbe-
dingt nötig, daß der Reichstag unverzüglich zu einer
außerordentlichen Tagung einberufen werde, um über
die Schritte zu beraten, die von Seiten Schwedens
hinsichtlich dessen, was sich ereignet hat, zu ergreifen
sind.

Ein Kampf an dcr montenegrinischen Grenze.

K o n s t a n t i n o p e l , 9. Juni . Seit Sonntag
wütet an der türkisch-montenegrinischen Grenze ein
Kampf zwischen Montenegrinern, verstärkt durch tür-
kische Najas des Grenzgebietes, und Mohammeda-
nern. Die Gesamtzahl der Kämpfenden wird mit 200s)
angegeben. Die vorgestern dorthin entsendeten zwei
Kompanien wurden von den Montenegrinern zer»
niert.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
H e r g e l . D r . G.. Willensställe und Urteilskraft, K 3.

— S t e i n e r D r . , I n g e n , Fr i tz , Die neuen Vorschläge
zur Lösung der Schimenstoßfrage, k l . — Unsere militärische
Lage und die Wehrreformen, K 2. ^ Heyse P a u l Oe-
sammelte Weile, Bd, 16 und 17. k K 4 32. — S t r a h R
Altheidelberg, du feine. K4-20. — Stratz R., Ich hau' des
Glücks, X4-20.— W i l b r a n d t Nt>., Erinnerungen, l i 3 60.
— SchobertH. , öl»<1»ms I)i»n6> l i — 6 0 , — A n d r e j e w L,
I m Nebel, K l 20. — S a l b u r g E d i t h G r ä f i n , Huma»
nitas, K4-80. — S l l l b u i a E d i t h G r ä f i n , Das Priester-
strafhaus, k 3 60. - H a e n d l e r O., Herbst, K 2 40.

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r K
F e > V a m berg in Laibach, Kongreßplah 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 6. und 7. J u n i . Trosly, Oberinspektor; Rosenstock
Schnürt. Venetteti. Kflte., Trieft. - Wiezdalel, Ientsch, Soyta'
Kaiser, Sulup s. ssamili, Oberinsektore; Dr. Haurinsly, Horst
Dr. Scheiber. Inspeltore der l . l . Staatsbahn; Schwarz. Veamter;
Beyer, s. Frau, Ingenieur; Schwarz, l. u. l. Oberleutnant;
Nellemann, Haler. Szigetti, Miihlstein, Praße, Mühlstein, Meyer
Deneberg, Singer, Ditz, Wachtel, Grünberger. Herz, Eisler
Hirsch, Theumann, Schreder, M e . , Wien. — Hermann Vor«
stand, Stein. — Schindler, Iuspeltor der l. l. Staatsbahn;
Nemec, Privat, Budapest. — Malusch, Inspektor der l. l. Staats»'

bahn, Lemberg. — Dr. Felner, Inspektor dcr k. k. Staatsbahn;
Troger, Kfm,, Villach. — Dr. Stephan, AdUotat, s. Familie,
Pisenz. — Zciruda, Ingenieur; Uoppuiauu, ilfin., (Nraz. —
(ljeipel, Privat, Monipreis, — Kneifel, Leitnant, Cattaro. —
Bänder, Orasch, Studntten; Thierheimer, Kfm., München. —
Mally, Bürgermeister, s, Familie, Hieumarktl. — Maulwurf,
jlfm.. Varsc, — («oricar, Kfm,, Linz. — Leipnil, Kfm., Agram.
— Beminger, Kfm.. Hamburg. — Cavalina, Kfm., Venedig.
— Engelsberger, Kfm,, Gurtfeld.

Verstorbene.
Am 8. J u n i . Dr. Karl Ahazhizh, Hof» und Gerichts»

advolat. 70 I . , Alter Markt 13, 8t,u>lik million«, ziyrlorHu.

Im Siechenhanse:
A m 7. J u n i . Theresia Debevc, Magd, 19 I , , I'udui--

«ul, p»iin. — Marianua Kapns, barmherz. Schwester, 40 I . ,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehllhe 306 2 .«. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm.

q 2 U . N . 731 1 17 2SO.zieml.stark! bewölkt
9 » Ab. 731-3 14'4, SO. schwach teilw. heiter

10.1 7 U.F. 731-6! 13 5̂  windstill bewölkt s 3 2
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 15 6", Nor»

male 17 0°

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

A l l • Nur „Tempelquelle"
si fintimfl I »n«l,,8typiaquelle"Hind
• l l l l l l l l l l i I a l f l K«hitHcher Säuerlinge
U l l l l l l l l l l i gesetzlich geschützt! Alle
JTlwIIIUIIU I anderen Produkte, welche

%ß nicht dio JW.nichnung1

••••••••••••••••i „Tempelquelle" oder
„Btyriaquelle"tnifri,n, jedoch fälHdiiiühjilM„Bohitsohor"
in dtsn Handul gobivicht werd on, weise man zurück. (2'62'A) 2 1

Landschaftliche Brunnenverwaltung Rohitsch-Sauerbrunn.

RONGEGNČT
Natürliche Arsen-Eisenquelle

bokiiiuit un«l im Kui'Kchraiicli sHt lSölt.
Angewendet mit bestem Krfolg und dauernd dus ^an/.c Jahr auch
zu H a n s k a r e n in allen Ländern, einplolileii «cilens viuhir är/.tüeher
Autorituten hei Blutarmut, Chlorose, Erkrankung-en des
Blutes, Malaria mit ihren Kol̂ ezusliinden, Haut-, Nerven-
und Fraueuleiden, Basedow'sohe Krankheiten <tc.

IBT" Kiiullich in allen Apotheken. -fP«| (1681) 8—?

Ddu nufibcyiiu :>H., M. Ü. d. .M.
Mineral- und alle modernen Bäder- und Kurbehelfe.
Grand H o t e l d e s B a i n s , erstklassig, -MO Zimmer und Salons,
mit allem Komfort. Schattiger großer Park. Würzige, staubfreie

Luft. Kurmusik. Allo SoinmersporLs.
Sommorteniperatur durchschnittlich 18—22U.

JHF" Bade-Saison 20. Mai bis 15 üktobor. "^H
Prospekte durch die Bade-Direktion R o n o e g n o , Südtirol.

G\ Ol> MCIIÜD! Ob ltejren !

Kasino-Restauration. ^ Q
^ Pfingstsonntag den 11. Juni 1. J.

::: Militär-Konzert
W mit besonders gewähl tem Programm.
'IV Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt 30 kr.
^Jy Zum AiisNchankü pulanpen das borülunte Pilsner Bier

Ĵy aus dem biirgerl. lirauliause(Uri|iuill) .sowie das beliebte

O Reininghauser Märzenbier.
Zu zahlreichem Besuche ladet höilichst ein

hochaclitungsvoll
(2460) August Eder, lieKtaurateur.

New Departure
Freilauf - Bremsnabe.

(2470) 12-1 Nur lOOO gr.

1,500.000 im Gebrauch.
5 0 0 . 0 0 0 in 1904 verkauft.

Durch jede Fahrradhandlung zu beziehen. —~

Uuserer heutigen Ausgabe (Gesamtauflage) liegt ein
Fahrplan der Firma I . N o n a s , Laibach, bei, — Die Fahr-

,' Pläne sind zum Preise vou 20 l. per Sliick bei obiger Firma
in der Papierhandlung, Echellenburggasse, erhältlich. (2476)
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s\f ß^ feste % flüssige

if^ weiss u.yzart..
* Übtrail zu hahAiL

Sarg's Glycerin-Seifen
bewähren sich sowohl fiir Erwachsene, als auch boi
Kindern im zartesten Lebonsalter als vorzüg-
lichMtet* RelnignugNuiittel. Mit bestem Erfolge
von bekannten Autoritäten, wie Prof. Dr. Hebra,
Sehauta, Frühwald, Karl und Gustav Braus, Schandl-

bauer etc. angewandt. (686) 10—4

Wer seine Gesunflüeit Dfleaenwül,
der benutze Maoh's Patent - Gesundheits - Hosen-
t r ä g e r aUB B r u n n , welche in allen einschlägigen Ge-
schälten erhältlich und bei »11 den hygienischen Vorteilen
billiger sind als die allgemeinen. (2336) 10—2

30,000 Kassen HESKY,
Im <j!('t>riMicli. Olttnzcml ln'wührl.

IllllijCHt« FubrilisproiN«'. ,
Fabrik: Wien, XVII/3, Huuptütr. 161). I

Preislisten gratis und franko. ^2325 10-2 \

|

Das beste Trinkwasser
bei Epidemie-Gefahr ist der in solchen Fällen
oft bewährte, von medizinischen Autoritäten stets

empfohlene

mm 1 * » T I # ^ - ».tnriicii«
%0 • ^ m — alkalischer

' &jk\iE^BTrVUW*
Derselbe ist vollständig frei von organischen Sub-
stanzeu und bietet besonders an Orten mit zweifel-
haftem Brunnen- oder Leitungswasser das zuträg-

lichste Getränk.

Niederlage bei den Herren Miohael Kastner und Feter Lassnik
in Laitaoh. (2335)

JSalvatot LWÄ8' -
bfli Nl«ren- umi Rlaecnloldou, Harnbeschwerden, o
Rheum«, Gicht und Zuokerharnruhr, «owie bei Ca- 3
tarnten 4er Athmungi- und VordauungHorgane. 1>S

9afvatoiqutU*nDirit>tion M Spgin (Ungarn). ?'
Hauptniederlage bei Feter Lassnik und Michael ^

Kastner in Laibaoh. I C

Heiserkeit und Katarrh. Hei Heiserkeit und
leichten Halsentzündungen lei.st.et K a i s e r - B o r a x im Gurgel-
wasser die besten Dienste. Bei Nasenkatarrh empfiehlt e« sich,
lauwarmes Kaiser-Uoraxwasser einige Minuten aufzuschnupfen
und es wird sehr bald eine angenehme Erleichterung und
Beseitigung des Katarrhs eintreten. (2142)

L u n g e n k r a n k e Kinder bildeten bis vor kurzem
eines der schwierigsten Behandlungsobjekte für den Arzt, denn
die Medizin verfügte über kein wirksames Mittel, das man
Kindern hätte geben können. Die scheußlichen Kreosotpräparate,
die selbst von Erwachsenen nur mit der größten Überwindungs-
kraft genommen werden, sind boi Kindern ganz unbrauchbar.
Durch die Einführung den S l ro l lns ist nun auch hier
gründlich Wandel geschaffen. Das S i ro l in ist ein sehr
angenehm riechender und wohlschmeckender Sirup, der von
den Kindern nicht nur gerne genommen, sondern auch gut
vertragen wird. Die Wirksamkeit dieses Mittels ist durch
zahlreiche Versuche hervorragender Kinderärzte außer Frage
gestellt. Die abgemagerten, bleichen, herabgekommenen Kleinen
bekommen schon nach kurzem Sirolingebrauch guten Appetit
und zeigen bald runde, rote Wangen, während die Krankheits-
erscheinungen allmählich schwinden. (4202)

!

Gösser Bierhalle
Petersstrasse 47.

Pfingstmontag den 12. Jnni

Großes Militär-
Fnihschoppenkonzept.

Anfang um 10 Uhr vormittags. Eintritt trei.
W I M (2457)

Militär-flhendkonzert.
Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt frei.

PQT» Bei ungünstiger Witterung finden die
i Konzerte nioht statt. ~^V (2457)

„ D i a n a " heißt der neueste patentierte ^ ^ „ i k
fangapparat , welcher eine Errungenscliaft der 1« ^
darstellt und für ewige Zeiten bestimmt ist. Er zieht s*^,^,
Fliegen an sich, tötet sie und kostet nur 60 Heller per ^
Derselbe int überall erhältlich oder gegen Einsendung ^
60 Hellern durch die Hauptniederlage, Chemische *
Brüder Hoohsinger, Budapest. \**

Die (S?«*

fldler-flpothefee in Laibach CStadtJ
gegenüber der Sohusterbrüoke

= = = = = Bestand über 300 Jahre = = = = s : \
Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemi**^

hält stets am Lager alle neuen Medikamente »off'e

in- und ausländische Spezialitäten« ^
liefert an Spitäler und an die Herren Ärzte im großen

 fl,
an Private, Verbandstoffe und alle ohirurg. "B"x9f\. p
bedarfsartikel billigst und empfiehlt ihre goseWljC ,̂
schützten kosinet. Präparate unter der Wortmarke »* ^
Für Zähne und Mund: „Ada" Mentholmundwasser ^
Zahnpulver ä 1 K ; für die Haare: „Ada" Haarwa»^' n
Haarpomade ä 1 K; für Teint und Gesicht: ,»*

Blumenseife und Cream ä 60 h und 1 K._ . . ^
Erzeugung und Depot für Laibaoh »»»•.«" i n $
Apotheke «zum Adler>. Preislisten mit Anweisung

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratis-

Wein reich illustriertes Hut-
ßreisblatt von aufgeputzten
Oamenbüten saison ̂ 905
versen äe icd gratis uncl
franko. AKKAOAOAOKA
llloäexvarendaus Heinricb
llencla, l^aiback, Aathaus-
platz Nr. ,7. «^AKKAAA

Zu kaufen gesucht
werden sämtliche BäBd

d e r ^

Verhandlungen de5

krain. Landtages
mit Ausschluss der Bde. 14"

G e f ä l l i g e A n g e b o t e a n

lg. v. Eleinmayr & Fed. Bamber9'
Buchhandlung in Laibacb '

e r b e t e n . ( 2 4 0 ^

Epilepsie«
Wer an Fallsucht, Klampfen u. and. nervösen
Zuständen leidet, verlange Broschüre darüber.

Erhältlich gratis und franko durch die

priv. Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. M.
(Ü042) Ö2—6

Monatzimmer
unmöbliert, (2445)4-2

groß, dreifenstrig, ist GradläCe 4, I., an
eine stabile Partei mit 15. Juni

mp*» zu vermieten.
I££e se za lesno trgovino jedno

pisarniško moč.
ki je vsaj nekoliko v lesni stroki vešča.
Zahteva se: treznost, zancsljivost v
raöunih o oddanem ali kupljenem lesu;
oddaja ali prejenianje blaga itd. toi"
znanje alovenskega in ncmškega jezika \
prednost imajo oni, ki znajo tudi ita-
lijanski. V ponudbe pod *lesna indu-
strija» naj se blagovoli staviti: starost,
šolsko izobrazbo, dosedanjo izkušenost
pri lesu, zahtevo place in če je pro-
silec samec ali oženjen. Ponudbe naj
se oddajo v administraeiji tega lista.

(2447) 2-2

Heiratsantrag.
Beamter, pensionsfähig, Gebalt über

K 2000, wünscht nähere Bekanntschaft mit
wirtschaftlichem Fräulein oder Witwe mit
einem Knäblein, vielleicht solche mit einem
Geschäfte, im Alter von 30 bis zu 40 Jahren.

Gefällige genaue Zuschriften womlSglich
mit Photographie unter „Traute8 H e i m "
an die Administration dieser Zeitung bis
1. Juli nur gegen Inseratenschein. Anonymes
wird nicht berücksichtigt. (2467) 3—1

HüiüicP
Iialbach

RathaosplaU Nr. 15.
Bü^MaMtu ̂  r'iiii r Ti ii —

Behufs Vermeidung von Benachteiligung
gebe ich hiemit bekannt, daß JoN«*s Krem-
žar^ wohnhaft am Kongreßplatz, jetzt Agent
bei Herrn Lamport, schon seit April d. J. nicht
mehr berechtigt ist, Bestellungen oder Zah-
lungen auf Kohle für mich zu übernehmen,
obwohl er die ihm au diesem Behufe anver-
traute Vollmacht mitgenommen hat,

Achtungsvoll

J. Panliu, Kohlendepot
(243R) 3~3 Laibach, Neugasße 3.

Monatzimmer
hübsch möbliert, in gesunder Lage, ist HO fort
zu vermie ten . Mietzins 15 K. Näheres in
der Administr. d. Ztg. (2406) 3—3

NEU! NEU!

Kleine
Schwimmschule.

Preis 24 Heller.

Zu beziehen von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bam-
berg, Buchhandlung in Laibach

Kongreßplatz Nr. 2.
(2432) 10-2

Kin unmöbliert

Zi mmer

wird von einem Staatsbeamten mit 1«

zu mieten gesucW* d
Anträge unter K. B. A. 22 PfjSSV*

Laibach. (24^/

Eine

GesclHseupostis
iielist Anslaflßsensm

Isoncxplett
samt Spiegelschei^.

ist billig zu verkäs

AIoisPerscbe,Dofflpla^!'

Geld • DarleheJ
für Personen jeden Standes zu * ' F £ ,
gegen Schuldschein, auch in klein» ^
rückzahlbar, effektuiert prompt " n ,, pl^
K a r l v o n Berecz, bandelsgericl^ f 9,
kollierte Firma, Mndape»t, J ° " e I a 7 o) V
Retourmarke erwünscht. (*3
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Oefterretchtsch ungarische Zank.

Dei der am 5. Juni 1905 vorgenommenen Verlosung wurden ausgelost:

an 4°/<,igen, 50jährigen, auf Gulden lautenden Pfandbriefen
k 8 , 9 1 5 . 4 0 0 und

an 4"/<,igen, 50jährigen, auf Kronen lautenden Pfandbriefen
k » 3 1 4 0 0 .

Die am 5. Juni 1905 gezogenen Pfandbriefe werden vom 1. Oktober 1905
^ sowohl bei der Hypothetarlreditskasse in W i e n , als auch bei a l l e n
Bankanstalten ausbezahlt.

Das Nummernverzeichnis der am 5. Juni l. I . gezogenen, dann der
°us früheren Ziehungen noch unbehobenen 4°/„igen Pfandbriefe wird vo:, der
saunten Kafse und von a l l e n Bankansta l ten anf Verlangen unentgelt-
ich ausgefolgt. (2425)

Dir Verzinfung verloster Pfandbriefe erlifcht mit dem der betreffenden
^llosung zunächst fo lgenden C o u p o n t e r m i n e , daher bezüglich der
^ 5. Juni l. I . verlosten Pfandbriefe am 1. Oktober 1905.

W i e n , am 5. Juni 1905.

OESTERREICHISCH - UNGARISCHE BANK.
Winterstein

Viiogouvcrneur.

Wiesenburg P r a n g e r
Gonoralrat. Generalsekretär.

täglich frisches

Gefrorenes
zu haben (1360) 11

im Cafe
N in der Konditorei

in mm
. A l t e r Marks Nr. 21.

Im neugobauten Hause Wienerstraße Nr. 69
gegenüber der Artillerie-Kaserne sind noch

einige Wohnungen
sofort oder turn Augusttermin zu ver-
geben. (2420) 3—2

Daselbst ist Auch ein möbliertes

Moiiiitzimmer
sofort zu vormiolen.

Kommis
tüchtiger Verkäufer und Auslage-
Arrangeur, findet Noi'ort Anf-
nuliine in dem Mode- u. Sehneider-
zugehör-Geschäft Alois Perschtf,
I^ailkach. (2401) 3—2

Reizende Seidenstoffe
für Blusen und Roben, in großer

a A u s w a h l , Empfiehlt
Alois Persche, oompiatz zi.

CARL KÜHN & C°-
SdnfeMrti i n W i e n <

Warnung !
Schutzmarke und Schachteletiketten

unserer

, Stahi'SuhreüJfBdern
Ok sind gesetzlich geschützt, und wird
v \ dringend gebeten, auf jeden Buch«
rjjj^ staben der Firma, sowohl auf den
L a a Ä Federn als auf den Etiketten

^ so?** ,jSkm achten. Keine Schachtel
f&*6c%a*+t>*@ ohne Schutzmarke.

Imttatlonsn werden wie bisher gerichtlich varfofgt«

Abgepasste Roben
aus Batist, Etamin und Seide, von fl. 9'—

aufwärts, und

abgepasste Blusen
aus Batist, Leinen und Seide, von fl. 1 5 0

aufwärts, empfiehlt ^ s - a

Alois Persche, Domplatz 21.

Lröllnungs-Nlueige.

l jei lanzM liis sivarotberaple. Clektsotftesapie.
Massage etc.

taivacl). im 2ubau <le§ „^zephinum" (polanasttasze),
Eingang clizavetbzttazze Nl. 2.

llnter ärMcder Tlufsicdt gelangen zur Annenäung äie d)>äropatdi-
scden (aucl) llneipp-) ßrozeäuren, elektrische Licht- unä Wechselstrom-
dääer, llodlensäurebääer (flüssige Kohlensäure), fichtennaäel- unä anäere
ll)eäizinaldääer; I)eissluttapparate etc. Galvanisation, faraäisation unä
franklinisation. Manuelle unä Vidrationsmassage.

vie VeliHncllung ist eine anibulatoriscke uncl erstreckt sick auk alle l lrank-
Kelten, mi t Tlusnakme von Geistes- unä Infektionskrankheiten.

Oie Anstalt ist äas ganze Jakr dinäurck täglich von 7 bis 12 Ndr vormittags
unä von 3 bis 5 Ul>r nachmittags, an Sonn- unä Feiertagen nur von 7 bis 11 Nhr
vormittags geöffnet. — ssrztlicke spreckstunäen von 9 bis W "dr vormittags unä

> von 3 bis 4 lldr nachmittags. (2471) 3-1 <

Bei ranfforstor i.Hterr. Feuer - u. Liebens-
verNichcruiigM-GeHellNcliaft linden

Geschäftsvermittler
,ils Orts- und Bezirksagenten l o h n e n d e
Nebeubescliilfti^uuK« <il» Hauptngcnten
und ständige IteiNeorKUne einträgliche
Lebensstellung. Gefl. Antrilge unter 15.<tO5
(Jraz, postlagernd. (1878) 35-6

Qefunden
wurde ein Ä * » * l l l a * » * , gehörig zu
einem Fingerringe oder Ohrgehänge.

Näheres heim Portier „Hote l E lefan t" ,
Laibach. (2415) H—3

Bitte
bestellen Sie bei meiner Fabriksniederlage, die
auch jetzt an Private verkauft: 6 Stüuk
Nchwurze I t r i l lun t - Cloth - Volant -
Nchürzcn mi t l t o r t l n re , n u r II. 2-1)0,
0 Mtück Zephir-ltlnMen (kompIetteH Maß)
n u r II. :t-;i<>, 6 Stii<rk KIIINCU (Imitation
Voile de Laine) n n r II. 4*25. Munter franko»
VerNMnd i r a n k o per Nachnahme durch
Adol f I tr in. i l , Dux (Böhmen). (963) 24-14
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Firma J. Kostevc
La ibach , St. Petersstrasse 4, neben Hotel Lloyd

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Manusakturwaren.
Stets Neuheiten in Damen- und fferren - j?Ioilef*toflen , wasch-
echtem Cotton, Batisten, Satins, Toppiclieii aller Sorten, Vor-

hängen, Sehat'woll- und Satin-Decken etc. etc.
Solid ausgearbeitete Damen- und Herren wüsche, Krawatten,
Mieder, Regenschirme, Strümpfe u. Socken aus besten Fabriken.
Besonders empfiehlt selbe in Stücken, Marke Sans Perial, 1OOO C h i f l o n s

zu 33 Meter a K 13*60.

Lager in sämtlichen Schneider -Zugehör- Artikeln
en gros und en detail. (2008) 5~5

Reelle Preise, streng1 solide Bedienung.
Postsendungen per Nachnahme.

I T T T T T .11• J . / f . ]11J.U14

^SB\RHERDFABRIK TRIUMPH S

S.GOLDSCHAUDT L SOHN
W^m, VVEUS O.Oe. ^m^S

Wer ausqaranhrt '-.^CtH^
echten W e i t v > ^ 3 ^ L y
e rz eug \en^^\S?^^^

w .^^AX'WJ^ausdrücklich
jSffl̂ ** m̂ " ^*^J^^ den von

C^CV^ALBERT ECKERT
^^^Kvu.K.HOFLIEFERANTGRAZ,

bJVW V*«*i* \+**u0 hMW l**m*0l -k_^^ '̂ W*W M l » ^rtW*^ «#V«B* ̂ *V<a«F««MW^«*«^«B^fl

Erste, grösste und älteste

KMBKIBIV
in Laibach

— — gegründet 1880

(Tramway-Haltestelle Villa Samassa.)
Erlaube mir dem hochgeehrten P. T. Publikum bekanntzugeban, daß ich

von heute an Bämtliche Klaviere wie Pianinos um den billigsten Preis abgebe, j
Selbe Bind aus den bestrenommierten Firmen Wiens. Keine Dutzendware. j

Salon - Stutzflügel
schwarz, matt oder politiert in Nuß, kreuzsaitig, mit siebenfacher Eisenverspreizung,
Elfenbein-Klaviatur, 7J/4 Oktav - Moderator (Harfenton).

Pianinos !
schwarz, matt, englische Repetitions-Mechanik, kreuzsaitig. Elfenbein-Klaviatur, ]
Moderator 71/« Oktav, Eisenverspreizung, ge]>anzerter Stimmstock. i

Mignon-Stutzflügel, überspielte Klaviere ;
und Pianinos (

stehen zu billigsten Preisen am Lager zum Verkaufe sowie billigste Leihgebühr. I

P F * Bei Verkauf leiste für jedes Instrument 10 Jahre Garantie. '^RR '

Auch empfiehlt sich bestens zum Stimmen und für Keparaturen in der I
Stadt wie auf dem Lande j

achtungsvollst (2431) 20—1 i

Ferd. Dragatin \
Klavierhändler, -Stimmer, -Reparateur und beeideter

Schätzmeister des k. k. Bezirksgerichtes.
w f i n i n I~̂ M~I rtma't nan c^t~» < T I I— n̂ «-IT-I I-BI~I <**ia«—> t-^r-t I-M«-I •vt^^a^%i»w^ ̂ V^\ îtf̂ » j ^ r f N m f \ ^ ^ ^ n^r-i rwn riar~i n m i

D i a n a " FHcgcnfang-yrpparat
JjA^AMAAM (Patent).
mmr^wm&mm>zm®xim J/cuestc Errungenschaft 9er Technik!

T l i a i l O " -Apparat ^ ^
^lilClllCl ist für ewige Zeiten. **̂ Pt

HlQHQu -Apparat zieht sämtliche Fliegen an sich
jjUldlld und tötet sie. (24ÖD e- i

IKQH')" -Apparat kostet nur 50 Heller und ist
V V J J 1 ( 1 U M überall erhältlich oder direkt gegen Einsendung von
" " 60 Hellern (in Briefmarken) bei der

XIa-io.ptxLied.erla.gre:

Chemische Fabrik Brüder Hochsinger, Budapest VI B.
9^f Vertreter werden gesuoht. *^BI ,̂

Im Fluge
haben sicli meine (1569) 9—9

tailrtt
Mariahilferstrasse lc-

Freisliste griitia uud i'rauk«-

Herbst-Räder
die Welt erobert.

Kann man sich gegen
Lungenleiden schützen?

Als Erreger d'rLunpenerltrankiingen sind die Tuborkel-
bazillcn erkannt wordoM, dieübertill, wo SchwindsüchtiKo
iioh aufhalten, in der Luft und im StmssenBtaub enthalten
sind und sich nicht absporron lassen. Trotzdem last jeder
Mensch dieao Biizillen mit dem Staub eimitmot, werden
nicht üllo Munschen kriink, weil glücklicherweise der
menschliohe Orgauis'.nua nnter normalen Verhältnissen
imstande ist, die inihii oingodrungem-nKrankheitskeime
Termittelst der in den Brouchial-(Lungen)drüsen ent-
haltopen wirksamen Stoü'e unschädlich sn machen. Nur
wo diese Driiseu geschwächt sind, kommt die Krankheit
zum Ausbrueho und nachdem berühmte Autoritäten dies
oinmiil eikiumt hatten, lujj es nahe, in der Kvilsti^ungder
Bronoliialdrüsen einon Hebel in der Bekämpfung der
Rrankheitslieime anzusetzen. Es wird deshalb in neuerer
Zeit Lungenkranken

Dr. Hoffmann'8 Glandulen
ver8ohrieben, welches den wirksamen Stoff aus den Bron-
chialdrüsen gesunder Tiere enthalt und so durch künst-
liche Zuführung der die Krankeitskuime tilgenden Stoffe
das natürliche H oil bestreb on des Körpers unterstützt.
Aerzte, die ölandulen bei ihren Patienten verwenden,
haben bemerkt, dass sich dio EssluBt bebt, die Stimmung
sich aufheitert, Krftl'te und Körporgewicht zunehmen, dass
der Husten sich mindert, der Auswurf sich löst, der Nacht-
scliweisa schwindet: kurz, dass dor Oenesungsprozoss im
Gtui£C ist. Ea wird daher empfehlenswert Bein, Glundulen-
Tablotten nioht tinversucht zu lassen.

Glandulen wird herbestellt von der chom. Fabrik
DP. Hofmann Naohf. in Mearane in Sachsen und ist über llrzt-
lich« Voror.iimng in Apotheken sowi« in der Niederlage
B. Fragnor. Apotheke, k.k. Hoflieferant. Prag203—III, in Fhmchen
zu 100 Tab. a K .'i'5o; öiiTabl. a K. :»•— zuhaben. Auaführllohe
Broschüre Über die HcilmeUiade mit Berlohten von Aerzten und
geheilten Kranken «endet die Fabrik auf Wunsoh gratl» und franko.

5 Kronen und mehr per Tag Verdienst
Hausarbeiter - Strickmaschine**'

Gesellschaft. ,
GeNUcht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf unserer Maschine. Einsaß'10 ,^,
schnollo Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. K e i n e VorkenntniNMe not**el1

Entfernung tut nichts zur Hache und wir verkaufen dio Arboit.

Thomas SS. W l̂mi**i«-1* & *£0'
0S8T Triest, ViH Campanile 17. -^P | (22^)

Der beste Fussbodenanstrich:,

Der ausgiebigste! Der haltbarste!
Daher im Gebrauch der billigste!

Niederlage in Laibach bei ADOLF H A U P T M A N N .
. (1317)15-10 - ^ ^
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Militär-Konzerte
finden jeden Samstag; im

Hotel Südbahnhof bei freiem
Eintritt statt.

Anfang um 8 Uhr abends.
Zu regem Besuche ladet höflichst ein

(1745) 14—7 hochachtungsvoll

Lorber, Restaurateur.

Geld zur Rangierung!
f l i r »He Offiziere, alle Beamten, alle Standes
Personen. Koulanteste Bedingungen bei den
Jy'l'fJTHten Zinsen 1 Bequeme Rückzahlung in
"0 bis 160 Monatsraten. Keine Vorspesen und
fftschu Erledigung! Die höchsten Beträge auf
'̂öfien, Fruchtgenüsse und deponierte Gelder.

Ausführliche Anfragen mit Rückporto richte
m H n unter ,,Solide Geldquelle 10" an die An-
"°ncen-Expedition E d u a r d B r a u n , Wien I.,
R°tenturmstras8e 9. (2303) 6-3

Sehr elegante

Wohnung
^stehend aus vier Zimmern, Bade-, Dienst-
boten- und geräumigem Vorzimmer, mit ein-
|eleiteter elektrischer Beleuchtung und allem
'̂gehör, ist $Kf- »otort oder zuin

^QgQMUerniin zn vermieten.
Adresse in der Administration dieser Zei-

tll*>g. (1823) 16

*Wei Stock hohes

Haus
In Klagenfurt

«och 4»^ Jahre steuerfrei, mit hohen, sonnigen
Ammern, Zier- und Gemüsegarten, e l e k t r i -
s i e r Beleuohtung, Wasserleitung,
*8l0ph0nverbindung, zehn Minuten zur
lntl<'>«n Stadt und fünf Minuten entfernt von
eil»em schönen Naturpark (Kreuzberg),
H n öiner eleganten Promenade, sowi«
! n näclmter Nälie vom W ö r t h e r s e e gelegen,
1 8 t ]>reiswürdig ZU v e r k a u f e n . Photographie
s°wio p i a n w j r ( i a u f Verlangen eingesendet.
A ( J re S H e in der Adm. d. Zeitung. (1642) 24 —17

I (Über 100.000 Kunden.)

100 bis ISO Kronen ]
I ständigen Wochenverdienst
I finden Sie durch den Verkauf un-
I serer erstklassigen Bedarfsartikel

I BP auf dem Lande. 33

I Auf Ihre Offerte erhalten^ Sie
I nähere Informationen von der SäohS.
I Viehnährmittel-Fabrik, Wien, VI./2,
I Grabnergasse 8. (1687)
f__ Altrenommierte Firma.

ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN.
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m F E I N S T E T & L & p n 0 N i54- ^ ^ ^ ^

I KÜN5TLERF/1RBEH ̂ ^
• UON DR. SCHOENPELD & CO., DÜ55ELP0RP ̂ ^ ^

1 FEINE 5TUDIEN-ÖLF/1RBEH X .
^^^^^ UON DR. 5CH0ENPELD & CO. DÜ55ELD0RF . ^ ^

jš^^^ (TUPt 20 HELLER) B E I Z E N ^ ^

•

flPPflRflTE, PflRDEN U. 1/ORLflQEN PÜR^

BRflNDA/ILEKEI
n/lLLEINWflND QR055E ftUSWRHL HON

TIES™. "OLZWflREN t :
VBRQDER EBERL >

^ ^ ^ ÖLPRRBEN-, LflCK- UNP PIRNI55-PRBRIK ̂ s

^ ^ ^ J 1 L K : L O 5 I Č 5 T R . 6 . ^ ^ ^

PINSEL — BRONZE.
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Gegen alle akuten und auch veralteten chronischen £eiden, mit anerkant vorzüglichem €rjolge

NaMeilonstalt Bad Gesundbrunn
S unterjfachärztlicher Leitung Dr. med. MaxJMader. — Geöffnet das ganze Jahr.

^ = = GRAZ, Wienersirasse izzzm
Tramvayhaltestclle JÄaut Costing (Celephon 204, €tsvcrk).

Llohtlnft- u. Sonnenbäder, elektrlsohe
Idoht-Schwitzbäder, Kasten-, Dampf-

und Heiasluft-Schwitzbäder.
Jo nach Krankheitsfall und Umständen iiußorst
zweckdienlich und erfolgreich, nowie alle üblichen
Warm- und Kaltwasser-, Voll- und
Teilbäder, Kohlensäurebäder, Brausen,

l Güsse, Packungen, Abreibungen usw.
I Einzol-Kurun nach Tarif. Auch ermäßi^to Abonne-
I inentH. AufWunsoh auoh volle Pension
I mit vorzüglichur diätetischer Verpflegung inkl. Kur
I von 50 K wöchentl. aufwärts ohne Nachzahlung.

I Besitzer: Franz Sekanek.
I Prospekte gratis u. franko.

Verlangen Sie beim Einkauf

Schicht-Seife
mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,

wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. % Ueber all zu haben.

Georg Schicht, Aussig a. d. E.
Seifen- und Kerzenfabrik und Parfümerie. (1789)86

Grösste Fabrik Ihrer Art am dem europäischen Pestlande._ ^̂_
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5/re/in
Hebt Appetit und Körpergewicht,

beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss.

flv^ Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei ^ H

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,
Keuchhusten, Serophulose, Influenza.

Wer soll Sirolin nehmen?
1. Jedermann, der an Uin/jer dauerndem Husten 3. Asthmatiker, die durch Sirolin wesentlich

leidet. Denn es ist besser, Krankheiten ver- erleichtert werden.
hüten, als solche heilen. 4 Scrouhulöso Kinder mit Driisenschwcl!-

2. Personen mit chronischen Bronchial- ungcn, Au»cn- und NascnUat.urhen etc., bei
Katarrhen, die mittels Sirolin geheilt denen Sirolin von glänzendem Erfolg auf die
werden. gesamte Ernährung ist.

\Ä7rtT»Mifr»rt»» E» extetlm-en minderwertige Nachahmungen! Man achte da-
W cvFnUiJg . her K«naudaraiis,(laMjecIeFla*clie mit uiiNcrerNpezinl! marke
^MMMÜ^MM „Boche" Tersehen l»t nnd verlaufe« iteU Slrulin „Koche".

. » m «•

F. Hoffmann^La Roche & Co.
WAL B a s e l (Schweiz) Grenzach (Baden). ^ H

J
,,Hoehe\

ErhSltlich auf ärztliche Verschreibung
in den Apotheken ä Kr. 4.— per Flasche.

Reuommierte n. modern eingerichtete Fabrik

# % P OlrnViin
IffiBil uJUUlU
^ IÄ I I Agi*am
I^Mjl Hloa ̂ ±O

-'' ' empfiehlt ihre berühmt
v .̂_..,_.f̂  soliden und billigsten Er-

zeugnisse in

Br e ttl j »lonsi en,
Gradlrouletteii, Holz-

rollädcu etc*.
wie auch besten

eisernen Rollbalken
für {.JcNcliäft sport ale.

Hlnstrierte Frelskurante gratis und
ft-anko. (601) 12-7

Was ist Hin ? •
^ I>as anerkaniit beat«,

nach den nouestonErsahrungon dor Hygiene /.us;un-
mongostellte und vielfach prämiierte kosmetische

Mundwasser,
Erhältlich in allen besseren Geschäften.

2^3^! Vchuhmarle: „Anker" ! l ^ 3 ^

^illlMllt.l!2fi8lcicMsi..
»»sotz ftlr

Pain-Gxpeller
l ift al« vorzüglichste schmerzstillende
i? Einre ibung allgemein anerlannt; zum
l Preis« von 80 h., K. 1.40 und 2 K. vor«

«ütia in allrn Nftotbeken.
Veim «inlauf dleses überall beliebten

Hausmittels nehme man nur Originals!« schen
in Schachteln mit unsrer Gchuhmarkc Anlcr
aus Richters Apothele an, dann ist man sicher,
das Originalerzeugnis erhalten zu haben.

ftlclMli Apotheke .
«u« „«oltlene« röwen" l« Prag

»ltsabethstraße Nr. 5 «eu. Versand täglich.

^^^^^^^^sSiS^BkÖärantiertnätüredii«
^^mC 1 rA 4">k"V feinstes ==aus ^ 2 1 T.ft-Tf i"- T

frischen 'V^^Jjfl^^yett .
LKokosnüsseii^S^^uLjUUiH^^.

^ ^ J ^ J n J ^ e m Detailgeschäft e rhä l t l i ch^^^ |

Nährmittelwerke CERES Ringelahain. — Vertretung: Franz Steppan, Lalbaoh. (1678) 10—7

Theresienstrasse 11. L A I i U , L ä l u ä C l l (Kolisenm)

!

Reiche8 Lager von
Möbeln aller Art

in jeder Preislage.
Spiegel, Bilder

in allen Grössen.

I Komplette
I Einrichtungen
I für Villen.

I Spezialität:
I Gasthaussessel.

«•r
I Drahtnetz-Matratzen,
I Afrique- und
I Rosshaar-Matratzen.
I prima Qualität,
I stets lagernd.

I Altdeutsche Schlaf-
I zimmer von
I 180 fl. aufwärts.

I Dekorations-
I Divans.

I Spezialist in
I Brautausstattungen.
I Grosse Lagerräume
I Parterre und
I I. Stock.

wmmmw

I Speisezimmer-,
Salon-,

Sitz-Garnituren.
Vorzimmer-Ein-

richtungen.

Eisenmöbel,
Kinderbetten und

Kinderwagen
in allen Preis-

lagen.

Staunend billig
für Hotels,
Villen und

Sommerfrischen:
52 fl.

Ein Zimmer
I Bett,
I Nachtkästchen,

Waschkasten,
I Kleiderkasten,
I Tisch,
I Wandspiegel.

Lieferant des österr. 1 1 Staatsteamten-Vertiauaes.

Die Herdfalirtten H. Koloseus, Wels (Olerorterreicl) nni Ascliaffeiiuün (Bayern)

empfiohU, ihro unübortroffenen MÄ««««i .e in Eisen, Email, Porzellan und
Majolika, mit Untorliitzregulioriinp, für jeden K;imin geeignet, Patentgasherde und

umstellbare Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restauratlonsherde.
ISZa-ta-log-e 3costenlos.

Weg mit dem plumpen Korkstiefel!

Ihre Verkürzung unsichtbar. Jeden gewöhnlichen Stiefel können Sie Inigcn und
wechseln. Verlangen Sie illustr. Broschüre Nr. W. 38 gratis uud franko. A C K E R &
G E B L A C H , Continental-Extension Mfg., Wien, I., Kärntneratraße 28. (1804) 6

Bernstein-FnsslJoäBD-&lasnr,
Moment-Fussboden-Glasur,

Marx-Email, weiss and färbig
• T * Farbe und Glanz in einem Strich " ^

aus der Lackfabrik von

Ludwig Marx in Wien>
Mainz und St. Petersburg.

Hauch trocknender, dauerhafter Anstrich, vo»
jedermann ausführbar, für FasHbOd«"'
KüclieumObel und HuaswirtNoh»st>»"
Ge^vustifcnde jeder Art, aus Holz, Bled1

oder Eisen. Vorzüglicher, wuNchbai*®1"
WaiulauHtricli an Spiilstellen in Küchen.

Dnpot bei (1230) 2 4 - 1 8

Brüder Eberl, LaibacL
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Natürliches Mineralwasser

Reinste Natronquelle
Nach ärztlichen Gutachten von
hervorragender Heilwirkung bei:

Stoffwechsel - Erkrankungen, Gicht, Diabetes,
Uberschuss an Harnsäure, Blasen- und Nieren-
leiden, Katarrhen der Atmungs- und Verdauungs-

organe.
Hauptdepot in Lalbaoh bei M i c l i a e l K a s t n e r , ferner

•»hältlioli in aUen Apotheken und Drogerien. (1970) 7—5

Anerkannt vorziigliohe

Photographische Apparate.
Lechners noue Taschencamora, Rcllexcamera, K o i l n k * von K 650 an, auch mit
besseren Objektiven, Photo-Jumollos, Projektionsapparate für Hchulo und Haus.
Trockennlatten. Kopierpapiere und alle Chemikalien i n «LetN f r i s c h e r <liiulitJit.
• W - Wer e i n e n A p p n r a i wiilil<'ii w i l l , wwntle Niclt v o r h e r ver -
traueiiNVOll im miNere l ' i r m u . Zi>lilmiKS<;rlelcIit<-rnnK*'n naeta

V e r e i n bar unjj. "VQ

R. L e c h n e r titite (Wilh. Müller)
k. u. k. Hof-Manu- W&* faktur für Photographie.

Fstbrik Dhotoeraphiaeher Apparate. — Kopieranstalt für Am atear e.F •V^Tlaaa., Gkt«iTD«aa 33_ (2178)12—4

^ • M | | p i m • • • • W% I # effektvoll und verläßlich, liefert

L L I I L l < I l l s P 1% iC F r a"z *'»"°> Pyrotechniker,
s L U L . I I • • L | i I V UrAX> MorrellenfcIdgasBe 42,

OTostpressean.
mit Doppeldruckwerken „HERKULES" für Handbetrieb

Hydraulische Pressen
für hohen Druck und grosse Leistungen

Obstmühlen, Traubenmühlen, Abbeermaschinen
Komplette Mostereianiagen, stabil und fahrbar

Fruchtsaft-Pressen, Beerenmühlen.
Dörr-Apparate für Obst und Gemüse, Obst-Schäl- und Schneidmaschinen

Selbsttätige Patent- tragbare und fahrbare
Weingarten-, Oüst-, Banm-, Hopfen- n. Hederich-Spritzen „SYPHONIA"

fabrizieren und liefern unter Garantie als Spezialität in neuester Konstruktion

Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerke
Wien, 11/1, Taborstrasse Nr. 71. (2351) 12-1

Preisgekrönt mit über 550 goldenen, silbernen Medaillen etc.
^MB~- Ausführliche illuatrierto Kataloge gratis. Vertreter und Wiederverkaufes erwünscht. - ^ |

€rste Üaibacher jÄolkerci.
Den hochverehrten P. T. Bewohnern von Laibach erlaube ich mir an-

zeigen, dasa ich mit dem heutigen Tage mein Haupt-Verkaufs- und Ver-
arbeitungslokal in der

Prešerngasse Nr. 5
i!* Hause des Herrn Perlefl im Hofe links eröffnet habe. .

Das Verkaufalokai am Auerspergplatz Nr. 1 (Katohski
*°m) bleibt als Filiale.

In beiden Lokalen wird verkauft

zweimal täglich frische Milch
v°n der Molkereigenossenschaft in Bresowitz, dann immer frische und sehr
Kute Teebutter Schlag-, Kaffee- und Sauerrahm, Käse und
^eich-Schmettenkäse, Topfen, Mager- und Buttermilch.

Für die Echtheit aller Milchprodukte wird garantiert. Die Milcu
*ir<l den beständigen geehrten Abnehmern in der Früh auch ins Haus getragen.

Dem geneigten Zuspruche mich bestens empfehlend, hochachtungsvoll

23Ö 8 ) 3_3 Karl Soliskar
Prešerngasse Nr. 5

Filiale a Auerspergplatz Nr. I.

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4'/j%» *n

kleinen monatlicheo oder vierteljährigen Katen
rückzahlbar, besorgt rasch und diskret

Alexander Arnstein, Budapest
VII. Bezirk, Lindengasse 24.

(Ketonrmarke erwünscht.) (2369)6-4

Wasserdichte (49 ,t

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten |
und zu billigsten Preisen ststs vorrätig bei

ü>. Rauzinger
Spediteur der k. k. priv. Sttdbahn

Laibach, Wienerstrasoe Nr. 15.

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapita l -
Krcditbnrenn IS« KCftlASft^ PraK»
«»« — I. (2419) 3-2

Unterkrainer
!! Krebse!!

«<kr«Ien täg l ich im

Caje-Kestaurant ,Zajc*
(Ecke der Römer*, Triester- und Bleiweisstrasse)

den geehrten Gästen aul-
getiseht!

Neben verschiedenen Watnrwelnen
wird auch der berühmte Unter-
krainer Cvitfelt aus Uadova

peČ ansge.scheiikt.
Um zahlreichen Besuch bittet

Avig-vi«tin Zajec,
(2231) 6-6 Restaurateur.

Vorschüsse
gegen und ohne Bürgschaft von 500 K auf-
wärts. Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Katen, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, Offiziere,
Grund- und Hausbesitzer, sowie Personen
jeden Standes zu 5 und 6 Prozent Zinsen.
Rasche Erledigung durch GoldMchmidtM
ENkomptebnrean, Budapest, Künig.s-
gasse 104, im eigenen Hause. Retourmarke
erbeten. (2291) 4 - 4

Privat-Gymnasium
Scholz, Graz

Grazbach-, Ecke Maigasse.
Öffentlichkeitsrec.ht, Htuatsffiiltigft MaturitiitN-
Zr-iignisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lohrerfolge; massige Preise. Vollständige

Vertretung dor Eltern.
Pensionat auch in den Ferien geöffnet.

Unterricht lür Nachtrags-, Wiederholungs- und
Aufnahmsprüfungon während der Ferien.

Der Vorbereitungskurs zur Aufnahmsprüfung
in die I. Klasse der Mittelschulen beginnt am

1. August. (2456) 20-1

Im Hause Nr. 20, Am Kaiii, Laibach,
lt*t zum AngUNttermin eine

Wohnung
mit 4 Zimmern, Küche und Zugehör, sowie

ein Gewölbe
za vermieten.

Nähere Auskunft bei Frl. Lesjttk da-
selbst, III. Stock. (2469)

Fräulein
werden auf Kost und Wohnung genommen.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (2373) 3—2

(2407) 2—2 Št. 734.

Razglas.
Vsled sodne dovolitve so bode prodalo na

javni dražbi
v zapusöino umrlega ponestnika gospoda Anton
PovAeta po domaöe «Anžoka» v Spodiiji
SiHki du« 14. jauija 1905 od 9. uro
dopoldue naprej

konfe9 krave,
vozove, poljsko

orodje
in druK® preuiičniue pruti takojänjema
plačilu in odstranitvi.

Pod vzklieno cono se ne bo niöesar
prodalo.

Obcinski urad v Spodnji Šiški,
dne 5. junija 1905.

Restaurationseröffnung.
Wir erlauben uns einem P.T. Publikum sowie insbesondere

aUen Besuchern von Veldes, dann Ausflüglern, Touristen etc.
Oberkrains höflich mitzuteilen, daß wir Sonntag den 4. Juni
einen Gasthof unter dem Namen

„Restauration zur ^AAA
A A Puntigamer Bierhalle"

IV" in Veldes **9Q
eröffnet haben.

Eine vieljährige Tätigkeit im Gastgewerbe setzt uns in
die angenehme Lage, allen Wünschen der P. T. hochgeehrten
Besucher in jeder Hinsicht entsprechen zu können.

Zum Ausschanke gelangen nur beste Naturweine sowie das
allseits beliebte Puntigamer Bier, dieses stets frisch. Die Küche
wird nur Vorzügliches in warmen sowie kalten Speisen bieten.

Wir sehen einem recht zahlreichen Besuche unter Zu-
sicherung der solidesten Bedienung bei mäßigen Preisen ent-
gegen und zeichnen , . ^

hochachtungsvoll
^37i'3-3 Mali und Pepi Schmidt

Veldes, Oberkram.
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5O.OOO
versende einen fein verschlicscharen «

Holzlaste» init Pr, öilberstahI-Nasienuesser!
mit 5jähr. Garantie, 1 Streichriemen, 1 Na- «

^ ^ siernaftf, 1 Pinsel imd Rasierleise, als» >

eine komplette Rasiergarnitur für nur 2 st.
Dieselbe Garnitur niit alMlnldetem Mess« i» feiner Ausführung !i fi. 5« l r . Dieselbe !

n, »' «, s»> Garnllnr mit Sicherheitsapparat für Ungenlilc 2 fl. 50 lr. unler îtachnahine (Porto !
Garantie Gelb ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ G ^ ßcr illustrierter K a t a l o g , iibcr «ouu Nu., ganz ums» n st und
zurück ober Um- portosrei (1918)12-2

tansch, wenn __ ^-.: Lieferung alles zoNfrei. - , ^ ^
nicht gefällt, c ^ : « 5 , v i H M,'ss,«»s«» l ^ « « l » l ^ wrltliclailntcß Stahlwarenvcrsandhaus.
Kein Nisilo! ^ n e o r l t y ^ v l l l ) e i m ^NsselS ^.„„»,n,.<^räsr.itl». Polinnen Nr. 5>l«.

Anton Schuster, Laibach i
Spitalg'asse 3STr- 7" s

empfiehlt P9*» Neuheiten ~ ^ g in )
Damen- und Mädchen- j

Konfektion, Blusen, Knaben- )
Anzügen, Damen- und Herren- (

Modestoffen; Voile, Satin, j
Teppiche, Leinen, Chiffon, !

Wäsche und Krawatten. {

Solide Ware! P g e preise! !
Muster auf Verlangen franko. {

(97Oln-12 4

Gut, billig essen nnd trinken
kaun man nur in der (2081) 10—9

Restauration fi. Rasbcrgcr
Fetepsdamm Nr. 37, neben der lubiläumsbrüche.

Immer frisches Puntigamer Märzen- und
Bairisch Bier. Zu jeder Zeit Konzert mit
dem pneumatischen Piano-Orchesterion

„Puck". Sehr feine Musik.

| Gewerbliche Fortbildungsschule
j für Maurer m Ranziano bei Görz.
; Für den Lehrkurs 1905/1906, beginnend mit 1. Oktober,
I endend letzten April 1906, wird eine entsprechende

| Lehrkraft
i gesucht.
; Hauptfach baugowerbliehes Zeichnen, Vortragssprache slo-
; verlisch, Unterrichtsstunden wöchentlich 20.
; Anträge mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
I sind an das G e m e i n d e a m t R a n z i a n o zu richten.
i Nähere Auskünfte werden durch das obige Gemeindeamt
i gerne erteilt. (2279) 3—2

• T ^ r t ^ G i f t V ^ C£ • whalt j e a ü n n a n n ^ ^ I
^tJ J L A A 2 9 ^ J J L J L 1 9 m ^1"' Verlangen unseren ^^fcj^ J

= „Interessanten Universal-Katalog" ~ I
mil über 1500 Abbildungen, welcher beim Einkaufe aller Arten Bedarfsartikel I
uml interessanter Neuheiten unentbehrlich ist, Eine Korrespondenzkarte mit I
Angabe der ^„aup,, Adrnsso jreniitft, worauf' Franko-Zuflendung do« „Inter- I

essanten Universal-Kataloges" erfolgt durch dio Firma: I

Heinrich Kertesz, Wien, I., Fleischmarkt 18-185J

Schöne A A A
Firmgeschenhe!

i Grösstes und reichhaltigstes
Lager nach neuester Forrö

'ä la Sezession ßsst^sft^^
empfiehlt zu billigsten Preisen unter Garantie

F r a n z Č u d e n , Uhrmacher u ândelstnann
zzzzzz Laibach, Prešerngasse ~

Neue Preiskurante auch gratis per Post. (i798)i2-12

—=| L I P I K \=r-
in Slavonien, Bad ersten Ranges. (i64o) ^ 4

Einzige heisse jodhaltige alkalische Quelle (64° C) am Kontinent'
Station der Lonjatalbahn (via Dugoselo), Ausserdem Südbahnstation Pakrac-Lipik.

Prämiiert: Budapest, Wien, London, Rom, Brüssel. Vornehm eingerichtete Tiles'11

bäder, Wasserheilanstalt, Bullingsches Inhalatorium, diätetische Küche; Offizierskurli* '
Eleganter Kursalon, Caf6 und Restaurant, große Parkanlagon, Wandelbahn, Kurkap6 '
vorzügliche Kurhoteln, elektrische Beleuchtung. Bei Rheumatismus, Gioht, ISOW* j
Knoohenleiden, Magen-, Darm-, Blasen- eto. Katarrh, Exsudaten, s°wio ^
Hkrofulösen und allen Bluterkrankungen etc. unübertrefflich. Während dor Badosa'8
ordinieren im Kurorte zehn hervorragende Ärzte. Lipiker Thermalwa»*.
direkt von der Quelle, ferner durch L. Edeskuty in Budapest. Lipiker TherD**
salz direkt bei der Badedirektion zu bestellen. Auskünfte aller Art erteilt die Badedirekt*0

= = = = = Seit dem Jahre 1868 in Verwendung. sss^

Berber's mediz. Theer-Seife,
burd) ^eröorragenbe Štrjtc empfohlen, tnirb in bcn meisten Staotenjguropaä^mit glän^5 1^
©cfolge ongetueubet gegen

Hautausschläge aller Art,
ütäbcfonuece Hegen chronische imb @d)iippcnflcrt)ten nnb pacafitäce 9tu8fd)läge fottJte 0L
Stupfentafe, 3-roftbcnIcn, Sdjmeijjfiijjc, .U'opf> unb SJortfdjuppen. ©crftcr'ö Styecrfeife c n t C j
4-0 ^ r o ^ c u t fyomfyeev nub untcrfdjeibct fid) tuefeutlid) won ollen übrigen Xfieerfeifen
Jpaubelž. — 93ei Ijartnäcfigeu .*pautleiben ttenbet man aurf) au bie fetjr wictfamc

Berger's Theerschwefelseise.
Vli mtlbcvc Trrccriciyc p r Scfeitiflung aller Uitvctubcitcn bc8 Xeitttö, O^J

•t>ant= unb Slopfauzfdjlögc ber iiiubcr sowie aI3 uitübcrtreffsidje loSmetijdje 2Öaf<^' w

^abcfetfe für beit tägltrf)cn ©eborf bieut

Berger's Glyzerin-Theerseife (io98) 27-13

bie 35 ^rojent ©Itjjertu cutljält uub parfüntiert ist. . t ;

9118 Ijeröorragenbeä Jpautniittel tuirb ferner mit oužgejeidjnctem Srfolge angero«^ '

Berger's Borax-Seife
nnb äWar gegen SBimmevIn, Gonnetibvanb, ®ommcr^ro^ctt, SRiteffev unb an***'
fyautnbd.

yivcU Ipev ©tttcf icbet ®ovte 70 h ?amt 9Culuctfung. Segeljren A ^rjudk
®ie beim (Siufouf anöbvüctliri) iöcrflcr'8 Sljeerfeifeu nnb iöorajfeifen uub M^^^M
fel)cu Sie auf bie Ijteu abfjebilbctc ©d)utjmarfe uub /2J&\AJ<* >> Wr^^^T
bie uebcupeljenbc ftirmaseidjuung <». He l l *fc Conip. &ffle€C4rč<x+*4 kW^io^J^
auf jcber (Stifette. prämiiert mit ©Ijrcubiptont SSJicn ^ w ^ ^ J ^ S M T ^
1883 unb stolbcnc 9Wcbaittc ber «Scststuöftettunfl in ^Jaitö J»00.

9IIIc fon|tigen mebijiuifdjen nub fujgicnifdjeu ©eisen ber Slavic » r r g c r stub in D

aßen Seifen beigelegten ©ebraurf)Saniöeifungen augefüsirt.
311 I)aben iu aUcn ?rpotl)e!en uub cinfd)Istgigen ©efdhäftcn.

IW*" En gros : O. Hell & Comp., Wien, I., Biberstrasse 8. - ^ 1
3)c^otÖ in fiaibad) bei bcn screen Wpothcferu: 9W. Seuftel, 9». »larbctfi^täflcr, 3"''

9Matyr, ®. ^jiiccoli, sowie iu allen übrigen Npothefen Äroiuä-
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,5 Kundmachung
^Landesregierung für Kraiu vom 9ten
>„ l / M , Z. 11.23«, betreffend die Einfuhr
-^'"uentiercn (Rindern, Schafen, Ziegen.

°'neu) aus Ungarn und Kroatien»Sla-
vonien nach Krain.

«i, ?°s t. l. Ministerium des Innern hat
^7?« Kundmachung vom 7. Juni l, I . ,
^b, - ' ^^geu erfulgter Einschleppung der
!>!^'"epest , ^ ^ d^.,^ diesseitigen Gebiete
!^V>hr von Schweinen aus den Stuhl'
Ä ? ö i c k " ^ , ^ ^ Bacsalmäs (K'omitat
ĉk« , " l l ) , Szäszväros, ewschlichlich der

H ^ i g e n Stadtgemeinde (Komitat Hunyad),
Ü^Mulöz, Pozsony eiuschliehlich der Stadt»
^ ° e Szentgydrgy (Komitat Pozsony),
^ z a , Tapoly (Komitat Säros), Sopron
,̂ '>at Copron), Sztropkü (Komitat Zempll?n)
Hm ^ " Muuizipalstädten Vaja, Pozsony,
z °̂u und Szabadla in Ungarn nach den im
locale vertretenen Königreichen und Län»
^flboten.
!< ̂ e r ist auf Krund der Verfügungen der
t^znlshauptmllllnschaften Wöding, Turla,
l i . "Nt> Gouschee wegen des Bestandes der
^A'Nepest die Einfuhr von Schweinen aus
!^"Uz.Ttuhlgeiichtsbezirlell Szenic (Komitat
»6 , ) ' Nerezua (Komitat Ung) in Ungarn
h ^ s dem Grenzbezirle Delnice (Komitat
^^ 'Nie la) in Kroatien-Slavonien nach

^Mt igen Gebiete verboten.
^'Ngegen wird das gegen die Einfuhr von
^ M u e r n (Rindern, Schafen, Ziegen)
^ 1 ? Grenz.StnhlgerichtSbezirte «dzseg,
^ "Nllch her gleichnamigen Stadtgemeinde
h ^ ^°^- s"vie das gegen die Einsuhr
i ^ y w e i n e n ans den Grenz-Stuhlgerichts«
!jliF, Szepesöfalva, Szepesszombat, ein»
M ^ ^ " Stadtgemeinde Popräd (Komitat

^ 'N Ungarn gerichtete Verbot aufgehoben,
« s nunmehr traft des bestehenden Vete-
>i ̂ bereintomniens gemäß Artikel I. Absatz 2,
H Ulsterial°Veioidnung vom 22. September
^ ^ ' G, Nl. Nr. 178) bis znm vierzigsten
^.»ach i)em Erlöschen der Seuche geltende
V ^ 1 E i n f u h r von Wiederkäuern
h,^ln, Schafen, Ziegen) aus den durch
^ ' Und Klauenseuche verseucht gewesenen
:l^"°M Nagypaty e's Kispatt), Pusztacsü
ü̂ MNchisdezirl Közseg) und der E i n f u h r
^ ? " e i " " , aus der dnrch Schweinepest
^ , ^ gewesenen Stadtgemeinde Popräd
^ «lilchtslieziil Szepesszombat) in Ungarn
^ek, " ' Nachbargemeinden wird durch die
V " U der gegen die genannten Beznle

°̂ «en Verbote nicht berührt .
^ . . °2 wird im Nachhalige zn der Kund.
) ^ °^ genannten l. l. Ministeriuins vom
l ^ I-. Z. 24.82? (»Wiener Zeitung.

^ ^ ' beziehungsweise zu der hierortlgen
^'chung vom 2. Juni l. I . , Z. 10.796,

>Mleinen Kenlltnis gebracht.
^t° ^"stehenden Verfügungen treten sofort

k Landesregierung für Krain.
Uaibuch am 9. Juni 1905.

~ Št. 11.236.

k Razglas
V, e ž c ] ne vlade za Kranjsko z dne 9. jnni.ja
Xh"1' ^-SBö, o veterinarno-policiJHkih otl-
! (itž i ^«d« nvažauja nnrkljate živino (go-

ij^iue, ovnc, k«za in prašičev) iz Ogrske
(, ^vaško-Slavouskc na Kranjsko.

\l' *r- niiniHtifltvo za notranje stvari je it
Si\ttl •'- dne 7. junija 1905, at. 25.716,
\ J^lnjake kuge prepovedalo v
v *° ozwnijB uvažati praiiče iz
^ « N ^ '

stoliönih sodifiö in kr. Hvobodnih most (glej
nemško besodilo) na Ogrskem v kraljevine in
dežele, zastopane v držnvnem zboru.

Daljo je na podstavi odredbe c. kr. okraj-
nega glavarstva Godinov, Turka, Lisko in
Kočevjo zaradi svinjske kuge prepove-
dano UVaŽatl prailöe iz mejnib Htoliönih
Hodišč (g-loj nemško besedilo) na Ogrnkom in
mejnoga okraja Delnice (vel. županija Modrufi-
Keka) na Hrvafiko - Slavonskem v tostransko
ozemljo.

Razveljavljena pa je prepoved
glede uvažanja prežvekovavoev (go-
veje živine, ovac in kozd) iz atoliönih HOCUNČ
(glej neraško besedilo) na Ogrskem in prö-
poved glede uvažanja praiičev iz
mejnib stolienili sodišč (glej nernsko besedilo)
z všteto mestno občino Poprad (vel. županija
Sopron na Ogrskem.

Sedaj vsled obstojeöega dogovora v zmislu
ölena I., odstavek 2, ministrskega ukaza z
dne 22. septembra 1899. (drž. zak. St. 179) do
40. dneva potem, ko je kuga ponebala, veljavne
prepovedl uvažanja prezyekovav-
OOV (goveje živine, ovAc in koza) iz oböin
(glcj nemSko buBedilo) na Oprskem in p r e -
povedl uvažanja prašioev iz mestne
občino Poprad (stolißno sodišče Özepesszoinbat)
na Ogr«kem, ki je bila okužena S S V l n j s k o
kUg'O, kakor tudi iz njo »osednjib oböin, 00
nö d o t l k a razveljavljenje prepovedi, ki jo
bila izdanu proti imenovanim okrajem.

To se dodatno k razglasu imonovanega
c. kr. miiuHtrHtva /. dne 1. junija 1906,
št. 24.827, ozironia k tukajänjoinu razglasu z
dne 2. junija 1905, Ht. 10.796, daje na obiino
znanje.

Pričujoče odredbe stopijo t a k o j v ve-
ljavnost.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 9. junija 1905.

(2474) I . 11,235.
Kundmachung

der l, k. Landesregierung für Krain vom
9. Juni 1905), Z. 11.835, betreffend die Auf-
helinng des Ausfuhrverliotes für Vorsteutiere
ans dem Vezirle Rudolfswert nach Kroatien«

Slavonien.
Die länigl, kroatische Landesregierung in

Agram hat das gegen den politischen Bezirk
Nudolfswert gerichtete Verbot der Eiufuhr von ^
Schweinen nach Kroatien-Slavonien aufgehoben.

Dies wird zufolge Erlasses des t. l. Mini»
steriums des Innern uom 7. Juni 1905,
Z. 25.802, mit Bezug auf die h. 0. Kuudmachung
vom 16. Mai 1905, Z. 9449, zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

K. l. Landesregierung für «rain.
Laib ach am 9. Juni 1905.

Št. 11.235.

Razglas
c. kr. dezeine vlad« za Kranjsko z due 9.,ju-
nija 1905, St. 11.235, da jß razveljavljen
prepoved nvažanja prašičev iz okraja Rudol-

fov« na Hrvatsko-SlavouHko.
Kraljeva brvaftka deželna vlada v Zagrebu

je razvelJHvila prepoved, vsled katere se niso
snieli uvužati na HrvaSko-Slavonsko pratiiči
iz političnega okraja liudolfovo.

To se vsled razpisa c. kr. ministrstva za
notranje stvari /- dne 7. junija 1905, flt. 25.802,
z ozirom na razglas z dno 16. maja 1905,
öt. 9449, na občno znanje.

C. kr. deželua vlada za Kran,jsko.
V Ljubljani, dne 9. junija 1905.

Monatzimmer
groß, hübscb mübliert, gasaunsoitig, an einen
oder zwei Herren, oder an zwei Fräulein sofort

zu vermieten. (2477) 3—1
Adresse in dor Administration dieser Zeitung.

" (2397) Firm. 103/7"
Gen. I. 3/17.

Oklic.
Pri obstoječi tvrdki

Posojilnica v Črnomlji
registrovarid zadrugu z ncomejeno

zavezo,
sc je izvršil na jxxllagi sklo])a ol)-
čnega zbora z dne 12. inarca 1905
v zadružnein rogistru vpis spro-
Dieinbe pravil v paragratih 5., 12.,
14., 18., 22., 31., 33., 34., 35., 37.,
38. in 39.

C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
fovciu, dno 20. maja 1005.

(2455) E. 57/5

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Lenarčič,

posestnika na (Jevcih ät. 2, bo
dno 8. j u l i j a 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjoni sodniji, dražba zemljiä&i vl.
št. 314 kat. obč. Blekovavaa, obstoječo
iz zemljiäke parcele št. 510 (senožet
na Ojstreinvrhu).

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je doloöena vrodnost na
720 K.

Najmanjši ponudek znaSa 480 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

Zakonitim predpisom ustrezajoče
in dražbene pogoje in li.stine, ki se
tičejo nepremičnine (zeraljiško-knjižni
izpisek, izpiack iz katastra, cenitveni
zapisnikitd.), smejotisti, ki žele kupiti,
pregledati pri spodaj oznamenjenem
sodišču, v izbi ät. 4, med opravilnimi
urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnine pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliŠu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sodnem
kraju stanujočega pooblaščenca za
vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Logatcu
odd. I I , dne 26. maja 1905.

Zwei KleidernäliBrmnen
werden sogleich aufgenommen

ROmerKtrnage 0, (2464) 2-1
II. Stock, Tür 18.

Ein Klavier
int billig zu verkaufen.
Anzufragen bei Ing. Kylka, Gradadca-

gasse Nr. 8. (2384) 3-3

SpCJ. F I J I J X ^ B
Herrengasse Nr. 6 (2466)

behördlich bewilligtes Wohnungs-,
Dienst- und Stellen-Vermittlungsbureau
auohtdringend:Selbständige Köchin
zu vier Herren, 40 bis 50 K Lohn,
fünf bis aoht Köchinen nach aus-
wärts, mehrere Stubenmädchen,
drei bis vier bessere Kindermädchen,

Gesohäftskassierin eto. etc.
Empfohlen wird: Sehr tüohtige
kautionsfähige Kellnerin, flinke,
siohere Rechnerin, für das größte
Gesohäft geeignet, Zeugnisse, gute

Nachfrage. Näheres im Bureau.

Wohnung
Franz Josefstrasse 7,

II. Stock
bestehend aus 4 Wohnzimmern nebst
Zugehör, ist vom 1. August d. .7 ab

zu vermieten.
Näheres bei der Hausbesorgerin

dortselbst. (1906) 3-1

Monatzimmer
schön, rein, Hopar. Eingang, int a l l 1 5 . J u n i

za vermieten.
Anzufragen: CrerichtHgaNMe «, I. Ht.

rechts. (2469) 2—1

Eine elegante, moderne

Schlafzimmer-
und eine kleine

Salongarnitur
sind preiswürdig zu verkaufen.

Näheres erteilt aus Gefälligkeit die Ad-
ministration dieser Zeitung. (2473) 3—1

legen Räumung des Geschäftslohales
fc^jr* Rathausplatz Nr. 25 ""W

'> August 19O5, gelangt das dort befindliche restliche Sommerwarenlager der
h V a A. PRIMOŽIC ab Mittwoch den 14. Juni 1905 P ^ * zu äusserst billigen
**isen <"3P| zum Verkaufe.

Es sind noch vorhanden: zirka 3000 Meter Waschstoffe zu 16 und 18 kr.,
^ r gute Qualität, zu 24 kr. per Meter; 2000 Meter Modewollstoffe, 120 cm breit,
^ r gute Qualität, von 50 bis 70 kr.per Meter; Kammgarnstoffe für Herrenkleider,
*^er Anzug fl- 3'6O. Dessert-Servietten, zu 4 und 6 kr. das Stück; sehr feine,

jlfepasste Blusenstoffe. Imit. Smyrna-Teppiche, 2 Meter lang, 3 Meter breit,
k^ÖO. Tennisflanelle für Blusen zu 14 kr. per Meter. 500 Stück Seiden- und
fRohstoffblusen, staunend billig! Auch wird der Rest Resselstrasse (Ecke
** Fetersstrasse) wirklich billig verkauft!
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8
PATENT ^fe HAT8CHEK

ternit-Schiefer
(ges. gesch. Bezeichnung i'iii- Aisl»«&e»ä m Ü K e m e n t • ®«5lmi«5ff«eE*«̂

Das beste Dach der Gegenwart Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK Weitgehendste Garantien^
Feuer- und aturmaloher, wetter- Erstklassige Referenze11'
fest, reparaturlos, leicht, vor- VÖcklabmok Wien Budapest Nyerges-Uyfalu Verlangen Sie Muster undP^
— — — Tifth™ lind billig. Obcröslerrcich. IX/1 , JierggasKe 11 . Andrassystrasso i]15. Ungarn. Spekte.

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Langenfeld, Triest. $n*)&*
Lagrer "bei T h e o d o r K o r n In l̂ ii*itt»siola« ^

— --^*^^^^r
Hur- u. Hasser- D . J Qfnin in Bunin Station d.h.h.i
Heilanstalt j t 0 8 " uTCIIl J M ™ : Staatsbahnen. i
Gesamtes Wasserheilverfahren, Sonnenbäder, kohlensaure u. elektrische Bäder,!

trockenheissluftkuren, passage und Heilgymnastik. Diätkuren.
Prospekte frei. — Saison vom 20. Mai bis September. —

Aerztlicher Leiter: Dr. Rud. Wackenreiter. (1685) 3-3

Photographische Manufaktur
Fruwirth At Knrnn "v^ien, v i / i ,
I lUW II III QL llUiUp,, Gumpendorferstr. 12.

Photographische Apparate, nur erstklass.
Utensilien, stets frisch.
Goerz. Trieder-Binocles in allen Größen.

Übernahme aller Arbeiten 1'Ur Amateure, Vergrößerungen
bia 250 cm.

Kataloge gratis und franko. Auch auf Teilzahlung.
T o l o p l i o n 3>Tr. E 8 B S . (1G7G) 25- 8

„HAMMOND"
vollkommenste Sohreibmasohiue

für alle Sprachim verwendbar.

Sichtbare, stats zeilf ngerade, auswechsel-
bare Schrift.

I Automat. Abdruck.
. 10 Jahre Garantie. Probesominnff.

99 T I R O " " Schnellhefter
Registraturschränke

zur Registrierung von

Korrespondenzen, (2022) 10 r»
Formularen, Prospekten,

Mustern, Zeitungen usw.

Praktische Bureauartikel.
Ferdinand Schrey

Wien, I.

Warnung!
Br inge dem P . T . P u b l i k u m sowie meinen sehr geschätzten ^ j„

höflichst zur Kenntnis, daß mein gewesener Arbeiter n i c h t V*e y\
meinen llieiislen .sieht, demzufolge in keiner Art he*ei' ̂
iwt, geNcliästliche Abiuac^huugen unter dem Vorwunde, v°

i geschickt zu sein, abzusehließen , noch Aufträge zu übernehmen. f.
Die vom Genannten in der Stadt selbst sowie in der Umgeb*111» ^

breitete Nachricht, daß ich von Laibach abreise, beruht auf \'°" .,h
i n iener Unur«ilirlieit9 indem ich mein Geschuft sowie bi»l»er

; we i t erh in in gleich sol ider mid ree l ler Art führe. u
Mich dein P. T. Publikum als auch meinen hochgeehrten **

bestens empfehlend, zeichne
hochuuktungsvollät

^Llois Kraczm^'
(24ii)3-2 Klaviermaclier, Petcisstrasse N»'*

'• .. __ ._.. . _ ^

Stein «luM^NcueNlc iu echten, ^ ^ ^ ^ ^

Grammophonen und Platten ^ ^ ^ ^ ^ %
Rudolf Weber ^ H ^ \

Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20 ̂ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ B l
gegenüber Cafe Europa. ^ t - . - ^ ^ S f f l l ^ ^ K ' , , .•-,,* - J 9 ^

Vcrirutdr dur Doutsulien ^^p..'"''''i ^'^^^pTKBKmmt'' ̂ i M <
UiHiu:ii.>i)iion-Aittioa- ^ . L^^^^KKßL^' \v'vmaXww''* ''*• ila^M $

gesellHchart. ^VVBBHH&SBMI<' MB $

W ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H Lager »11er G» l ia
 tf|lii

" ^•B^^^^M^^B^^I^^k' Uhreu, Gold-, Si'1'<'rj|ii
* M^^^^BfflHBj^H^B uptischer Warci> ^ h
S ^^^^S^^^^^^^^^^^^^^^^^fl Grunimophune v°ü

4HHHH^^^0HHHI^ (2561) 1°°"

Spezial-Geschäft für Beton-,
Eisenbeton- und Monierbau.

Absolute FeuersicherheitI '

Grösste Tragfähigkeit I

Spezial-AnsfüUrong
feiier-, schall-, erdU«
und 8cliwamm8lC j .
Decken- nnd D»cll^r. j.
struktionea oho6 ^ (

wendung von BlS I
trägem-

Falesehinid Sehuppltf
Ingenieur und Stadtbaumeister

1,206) 50-23 k. k. landesgerichtlich

beeidete Sachverständige und Schätzmeister

<j£ <j£ Laibach. <j£ <M
Bauausführung für Hoch- und Tiefbau.

Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

Ferner Treppen, * f

voirs, Brücken-,^ „ä-
werks- u. Kanalis^f-
anlagen, Abwässei1

anlagen, Kellerdi0^,
gen gegen Grunds ^
freitragende Maß8' .^
wände. Zementa'"11 j

jeder Art J
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I Kgisei-IJorax |

Macht die HauH^fezart <M weiss

Romulus"
Halbseidenregenschirm

"ur echt mit in Stoff eingewebter Inschrift

Remus"
Reinseidenregenschirm

Jl* vollkommen unorsehwerter Koinseide. Nur echt11 "» StoiT eingewebter Inschrift „ l i e t n u s " .
**reiNwert, elegant, leicht, wasser-
™<5l»t. — Kein Zerreiswen in den

Ijegef'alteii.
^Noinvorkauf für Laibach bei J o s e f
•lilniari Kclnrinsiihrik.'int, Prešereng. 4-
selbst werden ;iuch Sohirme mit Ro-

^ulua-" odor „Remus"-Su>tl über-
zogen. (5070) 50 — 17

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

ttlkloslöstrasse Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (4556)297 — 172

fhotogr. Handcamera
jWj)X9cm, mit Stativ, u. einig. Zug., zu-

a>niten 27 fl., ist zn verkanten. An-
j a g e n aus Gefälligkeit bei F . X. Tho-
* H » n , Vergolder, Valvjisorplatz 1. (2458)

)oniri
80 *̂°/o» a u c n o n n e Gi raQten, erhalten Per-
i ö ^ jeden Standes durch S. Nenmaun

**H«lapest, Luthergasse I/c. Retourmarke
bet«n- (2405) 1 0 - 3

Wohnung
*tehend auB fünf Zimmern, Badezimmer und
etT1 Zugoho'r und mit Gartenhenützung ist

^}n Augusttermin, eventuell auch schon
jjj *• Juli Bleiweiaatrasse Nr. 1 a,;

**• Stook, zu beziehen.
(j Niilieros dort beim Hausmeister oder in

"lumen- und Samenhandlung Schellenburg-
K a f i 8 e Nr. 5 zu erfahren. (2357) 4

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade. I

Sv-HMki
eigener Erzeugung, von erstklassigem Material,
mit Glockenlagitr, knm])lett ausgestattet, m i t .
reeller einjähriger Garantie, liefert

von fl. 55.— aufwärts

Leon Hirschberg
Wien, IX., Lieohtensteinstrasse 39.

0 1 ^ * Verlangen Sie Kiiinlug. * ^ H

kenno für die Hautpflege, speziell um
SommerBproHHen zu vortreiben und
eine zarte Gesichtsfarbe zu erlangen,
keine bessere und wirksamere medi-
zinische Seife als die altbewährte

Bergmanns Lilienmilchseife
(Marko: 2 Bergmänner)

von füllt 4) 13 3
Bergmann & Ko., Tetschen a. E.
Vorrätig ii Stück 80 Heller boi:

A. Kane, Drogerie, )
J. Wutsohors Nschf., In Lalbaoh.
0. Fettioh-Frankhelm I

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Droguen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Hund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Efnstrou-
pulvor für Kinder, Parfums, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate und Uten-
sllien. Verbandstoffe Jeder Art, Des-
lnfeotionsmittel. Parketwlohso usw.

Qrossos Lager von feinstem Thee,
Hurn, Cognao.

Lager von srisclien Mineralwässern und
Badesalzen. (51) 23

Behördlich concess, Giftverschleiss.

Droprie Anton Kaue
Laibach, Schellenburggasse 3.

Allen Anhängern einer gesunden, naturgemässen Lebensweise, allen Magenleidenden,
L nervösen, schwächlichen Personen und Rekonvaleszenten, welche auf eine leichte,

reizlose, dabei aber wirklich nahrhafte und wohlschmeckende Kost Wert legen, seien die
vorzüglichen Knorr«chen Nährpräpara te dringend empfohlen.

K l\IORR'S präpar. ] ausgedehnete, seht

j M — •• JR. nahrhafte und leicht

rlSlTOI^UPU'SZG verdauliche Suppen
* ^ für den

H a f e r f l o c k e n FamiUe*u"h;..eine

Wohltat fur

G e r s t e n m e h l ) H^nkidcndi

KnOrr'S 6Cht@r T s O l O l C d e*n c ^ c ^ a t e Suppe, das beste für einen
" zarten und empfindlichen Magen.

K n o r r ' s H a f e r k a k a o i n S c h«j t e !".^ 1 6™ d^* 0 1 1™ *\[*°rü?a'
ausserordentlich nahrhaft als Fruhstucks-

und Abendgetränk für Kinder und Kranke.

Knorr's H a f e s r b i s k u i t s 2 " D c l:kt t e s s e v<ln ^™0™?*??"
Nährwert. Ausgezeichnetes Gebäck z.Tee.

KnOrr'S H a f e r m e h l das beste aller existierenden Kindernährmittel.
Überall zu haben. Achtung auf die Marke „ K n o r r , , .

Aurtg-e/.eichnot mit Ehren-Diplom und
goldener Mod;iille auf der III. Wiener
Mode-Ausstellung 1. Mai 1904 unter
dem Protektorate der durchlauchtigsten

Frau Erzherzogin Maria Jo.sefa

i P. Cassermann i
Schneidermeister

Laibach, Schellenburggasse 3
empfiehlt sich zur Anfertigung1 von

Herrenkleidcrn Howie aller
itoterreichiMclieu Uniformen
nach neuestem Schnitt. Anerkannt solide
Arbeit u. mäßige Preise. Echt englische
Stoffe werden stet» in großer Auswahl

auf Lager geführt. (906) 43-1+

Dio bßston und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen Kassa
oder bis zu den kleinsten Monats-

raten boi
Alois Kraczmer,

Lalbaoh, Petcrsstraüo Nr. 4,
Vertreter der Iloffirmon L. böeon-
dorl'or, Wien, E. Bremitz, Triest,

(iebr. Stingl, Wion.
1 Jilliijist^ Luih i*eb i i l i r .
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F Herrn/ ^Bt
Capsulaoc.OlooSantali ^BJ

0,25 Marke: ^

Zambakapseln.
Viele l>uukNclireiben.

Heilen Blasen- 11. Harnröhrenleidon
schmerzlos in wenigen Tagon.

Arztlieh warm ompsohlen.
Viel besser als Santal.

Angeblich Besseres weise m
an im

 Interesse seiner 
j

G
esundheit energisch zurück. (1318) 52-10 

j

Quargel
(Bierkäse). Die erste Olmiitzer Quargelkäso-
Erzeugung von (3884) 52—24

C. HAASZ
offeriert feinste Ohnützer Quargel ah Olmiitz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, Nr. Ill 96 h, Nr. JV
K 1-20, Nr. V K l'6O per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-irngarns K 3 "80.

Verkauf
Das Haus Hsr. 3 am «furc*i<>

|>lul/,e in liiiilmcli ist wegen
Todesfall es sofort aus freier
llaii«! xii verkaufen. Näheres
in der Kanzlei des k. k. Notars J>r.
F r a u / Volt. in Laibueli, Mikloäiö-
straße Nr. 24. (2427) 2—2

Grösseres

Geschäftslokal
in der Mitte der Stadt

wird per Novembertermin gesucht.
Anträge an die Administration dieser

Zeitung. (2337) 6

Franz Outschar
Gewehr-Fabrikant

in Unter-Ferlach, Karaten
offeriert soin Lager von Jagd- u. SclieiUen-
geweliren aller Systeme, Flobert, Re-

volver iind Zimutergewehren.

Für solide Arbeit und vorzüglichen Schuss
vollkommene Garantie. — PreiHlisto umHonst

(850) 22-15-

Hygienische TT f i A n v i n ™ Teppiche und Möbel
Entstaubung von 11 H l . l l l l l l l - | l I P . H l l P r werden zur Reinigung

Wohnungen, Fabriks- 1 U v l I U l l l v l U l U l U i und Aufbewahrung *
Etablissements etc. Peter MatelJČ. übernommen.

(714) 16
Telephon 155- Wohnungs - Reinigungsanstalt, Laibach, Pfalzgasse Nr. 14. Tele^^i55-
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Ijaibaelt, Pogadafplatz. (2450)

NauiNtag den 10. Juni 1005 MF** letzter AaNNtellmiKNtag der Serie "^m

Das kaiserliche Schloss Schönbrunn mit
seinen interessanten Gemächern.

Malerische Semmeringpatrtien etc.
Ausgestellt von Sonntag den 11. Juni bis inkl. Samstag den 17. Juni

Hochinteressante historische Erinnerungen aus dem
deutsch-französischen Kriege 1870—1871.

TiewTelf *-»V» <ron(¥t iP>t v o n ° Uhr früh bin 13 XJhr mitta.gr* und1. digllCIl g e O I i n e i von a Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends.

Somatose
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-

stärkendes Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Wahrlich!

hilft
großartig
als unerreichter ̂

„Inserlen- <
" Cödler".l

Kaufo at>er- „nur in Flasv;h<m»k. (i«07) 30-7
In Laibach zu haben bei den Horron: Joli. Fabian» Naclifl«. Anton Korbar, Carl 0. Holzor, Ivau Jobaüiu,
Anton Jeüminek, Leopold Je ran, Anton Kanc Drog., Michael Kastnor, Edmund Kavčič, Heinrich Kcnda,
JOB. Kordin, Anton Krispor, Potur Iiantmik, A. Li Hog, A. Mohlo, P. M.mcinger, Josuf Murnik, J . Pordan,
Vaso Potriöid, Karl Plauinäok, A. Šiirabon, Viktor Schiffer, M. SprciUor, Ant. Staoul, Kranz Stupita,
M. E. Supan, A. Suanilc, Ford. Tordiua und lioim Boamton-KoiiBiim-Vormu. In Gottsohet' bui Franz
Utiderer, Franz Jonkos Nachflg. Robert Koritnik, Franz Loy, Poter i'otscho, Jon. liothel, Math. Kom,
Franz Schloimor, Franz Vorderl)er. In I drill bol K. Jelenc, Valuntin Jjapajnu, Joaos Šopetavec. In Kruillbui'K
hui Friiuz Doleu/,, Jos. Kronnor, Joli. Majdi<5, Peter Majdifc, It. * K. Ron», Karl Šavuik Apotheke «zur huil.
Dreifaltigkuit». In NassenfllSH boi JOB Brratb, B. Sbil «zum Hinchof», Puter Strel. In ItudolfHWsirt bei

J. Picek. In St<'in bei 1<UI. Hajok, Jog. Klemončic,J. Koachicr, Franz Schubelj.
In allen übn nun Orton KraiiiB uiml Niodurlaguu Überall dort, wo n/ao)ierlinu-Plakato auh^ohängt gind.

](urort S a d e n
Schwefelthernie flMp | j g | 1^1611
H Hi I J L G i c l l t - Rheumatismus, Ischias, Exsudate, Lähmungen-
HABIT • GeienksafTektionen, Hautkrankheiten, Skrophulose.
• •m^mlH ^L • Metallvergiftungen etc. Prospekte über den Kurort

^ ^ und die Kurbehelfe gratis durch die Kurkommission.
K> 28.000 Kurgäste jährlich. Saison ganzjährig.

Wcr qewölMt ist, Kakao zu
trinkm. prüfe im ela,l'!N'n
Intcrcssc die neue Alavlu'

Johann soff's

XanVol-Xakac
welcher infolge seines ge- !

, ringen Fettgehaltes die Ver- ^
^ dauung nicht stört, sondern ^

H ^ansol-Xakao /
M besitzt gegenüber allen an- I
H telenknlmosortenauherdem >
^3> den lnahgebendcn Vorzug, >

be! leln5le»n wek!g«cwna^ » ^
: H weitaus billiger undwegen M
« ^ der Verbindung "üt Älalz ^

zugleich sehrnal)ri)ast zusein.

Paketeä'/4k3 90 heller > ^.,,>^ere>

» » 5/g » 50 » l waarcn-

Gcht nur in Palrtr» mit der Lüwenmarle.

Sommer-

Wohnung
billigst zu vermieten.
Anzufragen bui Martin Hrovat in

Kronan. (2421) 3-3

p^"- Kin Hclir gnt erhalteuet* * ^ ^

Klavier
ifft ZD verkiinIVii oder ge^cn ein HUION

Pianino
zum lanHclieii, Anzui'nigen Uleiweisstraße
Nr. 1, I. Stock, Tür 3. (2423) 2—2

Schönstes Andenken an die heil. Firmung
eine Photographie. -^ :

Für zahlreichen Zuspruch empfiehlt sich

flligilSt B e r t h o l t Photograph. Bwistanstalt
Gerichtsgasse Nr. 11 * L a i b a c h # Gerichtsgasse Nr. U

= i ^ Sohnelle Bedienung, massige Preise. =

• • • • • • Erste k. k. öst.-ung. ansschl. priv, Fabrik wetterfester Fagade-Farben

• • • • Carl Kronsteiner, VP, Landstrasse H a i t t o 120.

Bagade-Farbe::::;:,:;:;:
Farbpulver in 50 Nuancen, mit Wasser anzurühren, waschbar, wetterfest, feuer-

sicher, emailhart, doch porös, nur e i n Anstrich. — Besser wie Oelfarbe.
— Vorliingeii Sie Grati.sprobe, Musterbuch, Pruspokt etc. $ $ {

Seit Jahrzehnten Lieferant fast aller k. k. Dom&nen-, Milit&r- und Zivilbauamter, j i s g ^
bahnen etc. — Auf allen "beschickten Ausstellungen mit ersten PreiBen prämÜgrt^

Billigste Anstrichfarbe für Fapaden, Innenräume, insbesondere von Schulet
Spitälern, Kirchen, Kasernen etc. und Gegenstände aller Art.

Kosten per Quadratmeter 2 1
2 Kreuzer!—Erfolg überraschend! ̂

FflPfltfp P f i r h P W6t(erfest- kalklöslich, in 49 Nuancen, dem Oelanstriche gleicb*
i i ayttUG i a i Uö, yon 12 Kreuzer per Kilogramm aufwärts. (mo) 10- 8

General Depot für Kärnten und Krain: Stage & (laller, Villaoh. ..^ZZZ^

P r n c k u n d V e r l a g v o n I « . v. K l e i n m a y r ^ F e d . B a m b e r g .


